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Oer Weltkrieg.
Blutsbruderschaft.

Ungeheuren Jubel hat in Wien und in ganz Oesterreich-
Ungarn die . Nachricht ausgelöst , baß die deutsche Armee auf
den Schlachselöern Galiziens der verbündeten die Hand ge¬
reicht hat , daß nun der gemeinsame Kampf  beginnt.
Auch wir Deutsche wollen nicht zurückstehen und uns der
Bluttaufe des Bündnisses  freuen , das jetzt seinen
Ewigkeitskitt erhält.

Bier Wochen lang haben unsere tapferen Bundes¬
genossen dem gewaltig überlegenen Feinde st.anbgehalten.
Zoll um Zoll haben sie sich den blutgetränkten Boden ab»
ringen lassen. In glänzenden Waffentaten haben sie Er¬
folge errungen so gewaltig , daß Führer und Soldaten dem
Rückzugsbefehl keinen Glauben schenken wollten , daß die
siegreich Voröringcnden wiederholt  zurttckgerufen wer¬
den mußten , weil das unerbittliche Gesetz der Strategie die
Zurückziehung der getrennten Heeresmassen verlangte.
Glorreich hat unser Verbündeter seine Aufgabe gelöst, die
Wucht des russischen Vorstoßes aufzuhalten . Aber man
kann es verstehen , wenn schließlich die Oesterrcicher Len
Wunsch Wellingtons bet Waterloo empfanden : Ich wollte,
es wäre Nacht oder die Preußen kämen!  Und sie
sind gekommen , die Preußen , sie eilten herbei , um den be¬
drängten Kameraden veizustehen . Auf Galiziens Schlacht¬
feldern erhält das Bündnis die blutige Weihe . Aus
schwachen Anfängen , als Berftanöesprodukt ist eS ent¬
standen . Bor nicht ganz einem halben Jahrhundert kämpf¬
ten die heutigen Kriegskameraden noch wider einander.
Während des siebziger Krieges drohte die Gefahr erneuten
Zwistes , die ein kluger Kaiser auf den Rat eines weit-
schaucnden Kanzlers bannte . Staatskunst schürzte in der
Folgezeit den Knoten eines Bündnisses , dessen Beständig¬
keit jahrelang auf beiden Seiten hie und La Mißtrauen
entgegengetragen wurde . Aber die Fürsten und Staats¬
männer hielten daran fest trotz aller Intrigen und An¬
feindungen im Innern unö von außen . So schlug cs immer
tiefere Wurzeln nicht nur im Verstände , sondern auch in
den Herzen hüben und drüben.

An starken Anstrengungen unserer Feinde , den Bund
zu sprengen , hat es nicht gefehlt . Noch nicht lange Jahre ist
es her , da fuhr der listenreiche König Eduard nach Ischl,
die Tasche voll lockender Anerbietungen . Aber der ritter¬
liche Kaiser Franz Josef wankte keinen Augenblick , und
zornig fuhr der Verführer von dannen.

Auch jetzt, beim österreichisch-serbischen Streite , war cs
die stille Hoffnung Sir Edward Grcys , Deutschland werde
seinen Bundesgenossen im Kampfe gegen Rußland im
Stiche lassen. Die Rechnung der britischen Diplomatie
lautete dahin : wenn Oesterreich durch Rußland geschlagen
oder wenigstens geschwächt sein wird , dann das feindliche
Europa zu leichtem Siege gegen das vereinsamte Deutsch¬
land ins Feld zu senden.

Aber die Rechnung erwies sich als falsch: wie in der
bosnischen Kriesenzeit bewährte Deutschland die Nibelun¬
gentreue . Das deutsch-österreichische Bündnis , dieser un¬
zerstörbare Koloß von Erz , dieses Denkmal jahrzehnte¬
langen Friedens , hat sich jetzt auch als Band treuester
Kameradschaft im Kriege bewährt.

Wir Deutsche aber stimmen ein in den hellen Jubel
aller Völker der Donaumonarchie , in die heißen und ver¬
trauensvollen Wünsche : Möge den deutschen unö öster¬
reichisch-ungarischen Fahnen , die heute zum erstenmal neben
und für einander im Winde rauschen , glorreicher Sieg be-
schieden sein!

Die Kriegslage . '
Großes Hauptquartier , 2. Okt. abds. (Amtl. Tel .)

Von dem westlichcn Armeeflügel  wurden er,
«ente Umfasinngsversuche der Franzosen abgewiesen.

Südlich von Roys  sind die Franzosen aus ihren
Stellungen geworfen.

I » der Mitte der Schlachtfront  blieb die Lage
unverändert.

Die in den Argonneu  vordringenden Truppen er¬
kämpften im Vorschreiten nach Süden  wesentliche
Vorteile.

Oestlich - er Maas  unternahmen die Franzose«

aus To ul energische nächtliche Vorstöße , die unter schwe¬
re » Verluste « für sie zurückgcwiefe « wurden.

Vor Antwerpen.
sind das Fokt Waorc , St . Catharinc  und die Re¬
doute Dorpwcldt  mit Zwischcuwerkcn gestern nachmit¬
tag 8 Uhr erstürmt  worden . Das Fort Waehlem wurde
eingeschlosicn. Der westlich herausgcschobcne wichtige
Schulterpunkt Termoube  befindet sich in unserem Besitz.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze  scheint
der Vormarsch russischer Kräfte über de» Riemen gegen das
Gouvernement Suwalki bevorzustehe «.

» » xn n mmm.
Rotterdam , 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)

An der niederländischen Grenze wird der Rückschlag
des Angriffes auf Antwerpen fühlbar . Der Strom der
Flüchtlinge schwillt in den brabantischen Grenzdörfern be¬
unruhigend an . Man weiß nicht, wie man die Tausende
verpflegen soll. Maastricht ist überfüllt mit Flüchtlingen,
die auf heimlichen Pfaden über die Grenze flüchteten . Die
meisten Dorfbewohner sind aber nach Antwerpen geflüchtet,
wo sic nur die Verwirrung vergrößern . An der Grenze
von Scelündtsch -Flandern vernimmt man den Kanonen¬
donner . Abends sieht man in der Richtung von Antwerpen
roten Glutsche'in von Bränden , die in der Nähe von Ant¬
werpen oder in Antwerpen selbst wüten.

Amsterdam , 2. Okt . (Tel . Ctr . Bln .)
Ein Bericht der belgischen Gesandtschaft  im

Haag lautet:
„Seit dem 27. Scpt . werde » die Forts im Süden

von Antwerpen mit schweren Geschützen bombardiert,
doch leisten sie kräftigen Widerstand . Besonders heftig
war die Beschießung von Waelhem , St . Catharinc und
Lier . Im Südwesten wurde ein Angriff deutscher
Truppen bei Willebrock zurückgewiesen ."
Ein weiterer amtlicher belgischer Bericht behauptet lt.

„Frkf . Ztg ", „daß belgische Artillerie vorgestern noch einen
heftigen Ausfall auf die Deutschen gemacht habe, was be¬
weise, daß die Forts noch intakt seien . Die Deutschen
hätten gewagt , sich dem Dorfe St . Catharinc zu nähern,
doch sei dem Versuch durch die etntrctcnde Dunkelheit ein
Ende gemacht worden ."

Wenn es schon unklar ist, wie die Deutschen sich dem
Dorfe bei den völlig intakten Forts haben nähern können,
so wird weiter die Zuverlässigkeit der belgischen amtlichen
Berichte durch die gestrige Meldung charakterisiert , daß
Mccheln wieder von den Belgiern genommen sei. Denn
trotz dieser angeblichen Besetzung durch die Belgier fahren
die Deutschen ruhig fort , die Süöforts zu beschießen, und
das „Antwerpener Handelsblad " schreibt direkt unter den
Bericht , daß Mecheln Dienstag nachmittag von den Belgiern
zurttckerovert worden sei, folgendes unter dem Titel:

Wie die Deutschen nach Mecheln kamen.
„Nicht weit von der eisernen Brücke in der Nähe des

Bahnhofes schlüpften die Deutschen nach Mecheln : sie
krochen auf dem Bauche und erreichten so die Vahnhof-
scite in 300 Meter Abstand vom Brüsseler Tor . Sie be¬
schossen von dort aus die belgischen Soldaten , die auf der
Brüsseler Chaussee in die Stadt Mecheln zogen . Diese
Beschießung war von der größten Gewalt ."
Nach dieser Schilderung , die im Titel zugtbt , daß die

Deutschen Mecheln halten , kann der sogenannte belgische
Einmarsch nur ein mißglückter Versuch gewesen sein.

Der „N. Notterö . Courier " meldet von Mittwoch Abend,
daß die Deutschen im Besitz von T e r m o n d e sind und von
dort aus die Sübforts beschießen, die kräftig antworten.
Das Blatt meldet weiter , daß die vor einigen Tagen ver¬
breitete Rcutcrmcldung , Mons stehe in Flammen , falsch sei.

Kristiania , 8. Okt . (Tel . Ctr . Bln .)
Der militärische Mitarbeiter der Aftc »Posten schreibt

über die Belagerung von Antwerpen : Es ist nicht glaub¬
haft , daß , wenn erst einige Außenforts von Antwerpen
gefallen sind, die innere Fortskette nennenswerten Wider¬
stand leisten kann : denn glückt cs den Deutschen , die äußere
Fortskctte nicderzukämpfen , so kann die schwere Artillerie,
über die sie verfügen , ohne Schwierigkeiten über die innere
Fortslinie hinweg die Stadt selbst bombardieren und es
ist kaum wahrscheinlich , daß in diesem Fall die Ver¬
teidigung der Stadt fortgesetzt werden wird . Man kann

(gewiß darauf gefaßt sei«,daß die Feindseligkeiten zwischenDeutschland und Belgien eingestellt werden , sobald die
äußere Fortslinie um Antwerpen sich in den Hände » der
Deutschen befindet . Dadurch würden die Deutschen 3 bis
4 Armeekorps freibckommen . Außerdem wird cs nach dem
Fall Antwerpens mit der Möglichkeit , weitere englische
Truppen z» lande », ein - für allemal vorüber sein.

Die wilden „Züge".
Der „N. Rotterd . Cour ." meldet ferner über einen miß¬

glückten belgischen Anschlag, über den schon kurz berichtet
wurde , folgende Einzelheiten:

Die Belgier ließen vor einigen Tagen ein halbes
Dutzend mit Sand gefüllte schwere Eisenbahn-
züge  in rasender Fahrt führerlos auf die deutschen Ver¬
bindungslinien losfahren , um durch sie großen Schaden an¬
zurichten . Einer dieser Züge kam in Hal an , als gerade
ein deutscher Truppentransport die Stabt verlassen hatte,
soöaß nur zwei deutsche Bahnbeamte dem An¬
schlag zum Opfer fielen.  Der Zug blieb nun als
eine wirre Masse bei Hal . Sofort wurden nun zwei kleine
Brücken westlich von Hal durch die Deutschen gesprengt;
die kurz darauf allkommenden wilden Züge stürzte»
in den Abgrund,  ohne irgend welchen Schaden an¬
zurichten . *

Brüssel , 2. Okt . (Tel)
Wolffs Viiro teilt den Inhalt eines Briefes des Grafe»

Georges d ' Ursel,  Leutnant im 8. belgischen Jnf .-
Regiment an seine Mutter mit . Der Brief war in die
Hände der deutschen Behörde gelangt . ES heißt da u. a.
wörtlich : „Ich hoffe, daß diese verdammten Deutschen bald
aus unserem Lande verjagt werben . Du wirst zugegen
sein bet unserem Einzug in Brüssel . Welch ein Festtag !!
Alsdann wird sofort ein großer Vorrat von
Streichhölzern und Feuern angelegt in
Köln und überall da , wo wir durchdringend
Von nun an keine Verwundete und keine
Gefangene mehr . Mau töte alle !"

Die Schlacht in Frankreich.
London , 3. Okt . (Tel . Centr . Bln .)

Die „Daily Mail " berichtet über den mißlungene»
französischen Umgchungsversuch . Ilm eine Umgehung ihres
Flügels zu verhindern , möchten die Deutschen ihre Front
immer länger nach Norden verschieben. Die Verbündeten
antworteten mit der gleichen Maßnahme . Die französischen
Truppen mußten oft 40 Km. pro Tag marschieren . Trotz
starker Verluste gelang es den Deutschen , diesen Um-
gehungsversuch zu verhindern und die gleiche Front wie
die Verbündeten zu behalten . Am Sonntag gingen die
Deutschen zur Offensive über , um die französische Front
keilartig zn durchbrechen. Sie richteten ununterbrochen den
ganzen Tag und die ganze Nacht ein furchtkvrcS Artillerie-
fcucr gegen die Franzosen , deren Reihen durch die deut¬
schen Granaten stark litten , sodaß der Versuch der Deut¬
schen fast gelungen wäre . Am Montag aber erhielten die
Franzosen große Verstärkung  und konnten dadurch,
Saß sie eine Anzahl Schncllfeucrbatterien herbcischafftcn,
den Angriff der Deutschen zum Stillstand bringen . Am
Dienstag abend erneuerten die Deutschen ihren Angriff.

* Eine deutsche Taube flog während dieser Kämpfe übe«
die kleine Stabt Albert , die in 10 Minuten durch die Gra,
natcn des Fliegers wie ei« Kartenhaus zufammenstttrzte.

Ein amtlicher französischer Bericht.
Berlin .' 3. Okt .(Tel . Ctr . Bln .)

Nach einem Mailänder Telegramm des „B . T ." lautet
der Pariser amtliche Bericht vom Freitag nachmittag 3 Uhr:

Am linken Flügel dauert die Schlacht sehr heftig an,
hauptsächlich in der Gegend von R o y e, wo die Deutschen
bedeutende Kräfte angehäuft zu haben scheinen. Die
Aktionen verlegen sich immer mehr nordwärts . Die
Schlachtfront verlängert sich bis in die Gegend südlich von
Arras.

Im Wo e uv re machte unsere Offensive Fortschritte»
hauptsächlich in der Gegend zwischen Apröment unö Saint
Mihicl.

Auf der übrigen Front wurden beiderseits nur unbe¬
deutende Operationen versucht.

Bestrafung eines Landesverräters.
Straßburg i . E .. 2. Okt . (Tel .)

Wolffs Büro miedet : Das Kriegsgericht in Neubreisach
erließ eine Beschlagnahmcverfügung über das Vermögen
des Fabrikanten Johann  H a c f f e l e, bisher in Gehe
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Weiler  wohnhaft , zurzeit unbekannten Wohn- und Auf¬
enthaltsortes . Es ist gegen ihn eine Untersuchung wegen
Landesverrats im Gange. Haeffehe ist nach der „Strahl ).
Post" hinreichend verdächtig, sich dieses Verbrechens dadurch
schuldig gemacht zu haben, daß er französischen Truppen
in Gebweiler als Führer gebient und ihnen auf dem Post¬
amt die Telcgraphenapparate und Leitungen zum Zwecke
der Zerstörung gezeigt hat.

Neue Lügennachrichten.
Berlin , 1. Okt. (Tel .)

Der Pariser „Matin " hat dieser Tage gemeldet, daß die
Franzosen in der Schlacht an der Marne österreichische Ge¬
schütze erobert hätten. Nach einer anderen Meldung eines
englischen Blattes sollte ein 42 Zentimeter -Mörser in die
Hände der Feinde gefallen sein. Beide Nachrichten sind
vollständig unzutreffend. Die „Dailn Mail " berichtet, in
Berlin sei die Meldung, daß die Kathedrale von Reims
zerstört worden sei, mit großem Enthusiasmus ausgenom¬
men worden. Diese Meldung steht auf derselben Höhe, wie
die eines russischen Blattes , daß in Berlin eine Hunger¬
revolte ausgebrochen sei. Völlig falsch ist auch die Nach¬
richt, daß 64 Eisenbahnzüge in dem von den deutschen Trup¬
pen besetzten Gebiet in französische Hände gefallen seien. Es
befindet sich nich't ein einziger Eisenbahnwagen, geschweige
denn ganze Züge, in Feindes Hand. Die Stimmung bei
unseren Truppen in Frankreich ist zuversichtlich; sie schlagen
sich trotz der langen Dauer der Schlacht vortrefflich, und
auch der Gesundheitszustand läßt nichts zu wünschen übrig.

Der MarschaK von Frankreich.
Bordeaux, 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)

Der „M a t i n" meldet, daß ein ministerielles Dekret
vom 29. September die Besoldung eines Marschalls von
Frankreich mit 80 378 Francs festsehe, was einer Wieder¬
herstellung dieser Würde in Frankreich gleichkommc. -Das
Blatt meint, daß mau von diesem Entschlüsse gute Erwar¬
tungen haben dürfe, und daß man, ohne daß ein Name ge¬
nannt sei, wissen könne, wer im 20. Jahrhundert der erste
Marschall von Frankreich sein wird.

MnnnllN1flinrSe MgMen für enalonö.
Wien. 3. Okt. sTel. Etr . Bln .)

Nach einem Telegramm der „Reichspost" aus Rom teilt
der „Petit Parisieu " mit, daß die englischen Kriegskosten
im 1. Kriegsmonat 48 Millionen Pfund Sterling sfast
1 Milliarde Mark) betragen haben.

Erneute Zurückweisung englischer
Irreführung.

Berlin , 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)
„Natioualtiöende " veröffentlicht eine längere Entgeg¬

nung des Staatssekretärs v. Jagow auf Acußerungen, die
der englische Uutcrstaatssekrctär Acland getan hat. Staats¬
sekretär v. Jagow weist erneut die englischen Angriffe
wegen Verletzung der Neutralität Belgiens durch Deutsch¬
land zurück und hebt dabei hervor, daß Sir Edward Grey
in seiner Unterredung mit dem Fürsten Lichnowsky vom
t. August eö ausdrücklich abgelchnt hat, Deutschland die
Neutralität Englands zuzusichern, falls Deutschland die
Neutralität Belgiens respektiert.

Es handelt sich bei den Darlegungen Aclanös um einen
erneuten Versuch, die Welt über die Motive de,r. englischen
Kricgsführung ir-rezuführen . Die Haltung Englands sei
lediglich durch den rücksichtslosen englischen Eigennutz be¬
stimmt worden, der überhaupt für den europäischen Krieg
verantwortlich sei.

Me engliie Stimme über sie Snrgiinge«Mn.
Rotterdam, 3. Okt. (Tel . Centr . Bln .)

lieber den deutschen Kriegsplan in Russisch-Polen
wissen die „Times " zu berichten, die Absicht der Deutschen
sei, die Russen zu zwingen, Galizien zu räumen oder eine
entscheidende Schlacht zu liefern . Soweit vorauszusehen
sei, würden die Russen jedoch die Kollision vermeiden. Die
Deutschen zeigen eine große Kampfeslust. Sie suchen
O sso w i c tz zu erobern. Anscheinend haben die Deutschen
das Vertrauen , daß sie in der Schlacht siegen werden. Je¬
denfalls sei die Ausführung des neuen und großartigen
deutschen Planes nicht mehr fern. Man befinde sich
ain Vorabend wichtiger Ereignisse.

Rund um den Kochdrunnen.
Es ' ist Herbst! Wir sind bereits im letzten Vierteljahr

von 1914. Der Oktober  hat seinen Einzug gehalten, als
ein zehnter iu der berühmten Zwölfbrüder -Reihe. Sein
lateinischer Name weist ja eigentlich auf eine Acht; er war
eben bei den alten Römern und ihrem Kalenderjahre mit
dieser Nummer zum Erscheinen verpslichtct. Schade, daß
sein stimmungsvoll altdeutscher Name „Gilbhart " so ziem¬
lich iu Vergessenheit geraten ist; er bedeutet einen Hin¬
weis auf die Zeit der vergilbenden Blätter , auf das lang¬
same Abstcrbcn der schönen Natur da draußen . . . Man
sagt auch „Weinmonat", und das klingt so heiter-froh. Aber
freilich, es ist jetzt bitterernste Zeit . Der große Krieg! Wir
erwarten in diesem Monat wichtige Entscheidungen. Wir
hoffen auf neue, stolze Siege . Wir möchten einen Schön-
wetter-Oktober, zumal ,mit nicht gar zu kühlen Nächten,
und wir denken dabei an unsere wackeren Krieger und ihre
Strapazen . Möge uns der Oktober eine recht flotte Feld¬
post ermöglichen! . . .

Mit dem 1. Oktober kam auch die Quartalswen -d ?.
Schon in gewöhnlichenZeiten hängt daran mancherlei. Und
nun erst so mitten im Krieg! Besonders, wenn man an die
wirtschaftliche Lage denkt. Stellenwechsel, Wohnungs-
veränöerung ! Viel Sorge bringt das für viele mit sich,
lind manche wissen wirklich kaum, wie sie ihren Zahlungs¬
pflichten auch nur einigermaßen Nachkommen sollen. Und
so ein Wohnungsumzug  mit seinen tausendfachen
kleinen Unbequemlichkeiten und Unannehmlichkeiten. Die
meisten von denen, die einen Umzug jetzt über sich ergehen
lassen mußten, haben ihn bereits hinter sich. Der Entschluß:
„Wir ziehen aus !" bringt ja immer eine große Umwälzung
mit sich, und die Hausfrau , der im Hinblick auf den Aus¬
zug das „Generalrcinemachen" vor dem geistiaen Auge auf¬
tauchte, ahnte nicht, daß der August das große Reinemachen
in der alten Kulturwelt ankünbigen würde, zu dem auch
ihrem Ehegemahl der eiserne Besen in die Hand gedrückt
wurde . Jetzt nimmt er weit draußen im Feindesland teil
an der gewaltigen Arbeit und sorgt mit deutscher Gründ¬
lichkeit und heldenhafter Todesverachtung dafür , daß in
^rau Europas großen Räumen gründlich Ordnung geschaf¬
fen wird. Vielen Hausfrauen lastete die Sorge des Um¬
zugs allein auf den Schultern . Aber auch das muß öurch-

WieSvadener Neueste Nachrichten
Björn Björnson in Ostpreußen.

Berlin , 2. Okt. (Tel. Etr . Bln .)
Björn Björnson traf kürzlich in Lyck ein. Sein Aufent¬

halt hat den Zweck, sich durch persönlichen Augenschein von
den von den Russen verübten Greueltaten in Masuren zu
überzeugen. Björn Björnson , der mit Genehmigung des
Kaisers die Reise unternahm , wird von mehreren Offi¬
zieren begleitet.

Nur eine „Kundgebung ".
Petersburg , 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)

Das „Militärblatt"  schreibt : Unser Einmarsch in
Preußen bedeutete nichts als eine Kundgebung, die uns
ebenso teuer zu stehen kam, wie unseren Feinden . Wir haben
in dieser Absicht die Kraft des Feindes festgehalten, die sich
sonst vielleicht den Weg auf Paris gebahnt hätte. Mit seinen
dezimierten Reihen ist das deutsche Heer jetzt gezwungen,
wieder von vorn anzukangen.

Hindenburg -Ehruug.
Berlin , 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)

Der Mariendorfer Haus - und Grundbesitzerverein hat
vorgeschlagen, die dortige Chausseestraße in Hindenburg-
straße umzutaufen.

Seftecreidis SWfe in Serbien.
Wien, 3. Okt. (Tel. Ctr. Bln .)

Amtlich  wird bekanntgcgcben: Unsere in Serbien
befindlichen Truppen stehen seit zwei Tagen in Angrisfs-
kämpfen. Bisher schreitet die eigene Offensive gegen den
überaus stark verschanzten nnd hinter Drahthindernisicu
geschützte Stellungen einnehmenden Gegner sehr lang¬
sam , aber  g ü n sti g fort. Mit der Säuberung der durch
serbisch-montenegrinische und irreguläre Truppe » beun-
ruhiaten Gebiete wurde energisch begonnen. Hierbei wurde
ein komplettes serbisches Bataillon umzingelt und als
krieasgefguaen abtransvortiert . Die von den Serben ver¬
breitete Behauptung über die Vernichtung der 40. Honvcd-
Division ist ein neuer Beweis der lebhafte- serbischen
Phantasie. Diese Division befindet sich, wie die Serben
wiederholt Gelegenheit sich zn überzeugen hatten, in bester
Berfasinng in der Gcfcchtsfront «nd hat ebenso wie bei
Nizegrad auch in den Kämpfen der letzten Wochen rühm¬
lichen Anteil gehabt.

Pitorek , Feldzengmcister.

leutemngsgeliilte in Ser fetfiiMrn Armee.
Sofia , 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)

Das Blatt „Utro" schreibt: In der serbischen Armee
machen sich revolutionäre Erkcheinvnaen bemerkbar. Das
Offizierskorps und die Mannschaften sind unzufrieden . Die
letzten Aufstände in drei Artillerieregimentern sind keine
vereinzelten Vorfälle. Man teilt mit, daß meuternde Sol¬
daten eines Infanterieregiments den Obersten erschossen
hätten. In zwei anderen Regimentern sollen die Oberst¬
leutnants ermordet worden sein. Serbische Artilleristen er¬
zählten, sic hätten die Rohre der Kanonen mit Dynamit
gefüllt, damit die Kanonen crvlodiercn.

Bulgarien und Serbien.
Sofia , 3. Okt. (Tel . Ctr . Bln .)

Der hiesige russische Gesandte hat namens seiner Re¬
gierung um die Bedingungen zur Durchfuhr von Kriegs¬
material für Serbien über Bulgarien ersucht. Der Mi-
nistcrrat beschloß, dieses Ersuchen mit Berufung auf Ar¬
tikel 2 der Haager Konvention abzuweisen, sowie auch aus
dem Grunde , weil die Regierung weiterhin strenge Neu¬
tralität bewahren wolle.

Die russischen Sendungen mit Kriegsmaterial gingen
bisher mit Schissen auf der Donau , wogegen niemand Ein¬
spruch erheben konnte, da die Donau neutral ist.

Wie». 2. Okt. (Tel . Ctr . Frfrt .)
Die „Südslaw . Korresp." meldet aus Sofia : Der

bulgarische Gesandte in Nisch übergab dem serbischen
Kabinett eine Note, in der der serbischen Regierung nahe¬
gelegt wird , mit Beschleunigung jenen Zuständen in Maze¬
donien ein Ende zu machen, die die bulgarische Ocffcntlich-
keit in ständiger Erregung halten nnd die Gefahr eines
Ausbruchs des Vollsunwillcns gegen die Bedrückung der
bulgarischen Stammesbrüder in Mazedonien in den Bereich

gekämpft werden, und es ist besser gegangen, als es sich so
manche Hausfrau vorher dachte.

Der Oktober hat auch unserer lieben Jugend wieder
Schulferien  gebracht, und am heutigen Samstag haben
sich nach beenöigteni Unterricht am Mittag die Pforten der
Weisheitsstätte geschlossen, allerdings nur für 10 Tage.
Doch diese kurze Spanne Zeit ist hinreichend, daß sich unsere
Jungen und Mädels ausruhen von den Schulsorgen und
sich erholen zu neuer Arbeit. Wie fliegt doch die Schul¬
mappe in die Ecke, wenn Fritz nach Hanse kommt und ruft:
Ferien ! Dies eine Wort „Ferien " wirkt ans die liebe
Jugend etwa genau so als wie auf die Erwachsenen das
Wort „Extrablatt ", das in der jetzigen Zeit eigentlich schon
Nichts neues mehr ist.

Wenn der Oktober ins Land zieht, dann geht es so
sachte auf den Winter  zu . Und wieder sinnt man über
den Krieg und seine Not nach. Ob's wohl noch recht lange
dauern wird ? Und was wird das für ein Weihnachten
geben? Aber nur nicht allen trüben Gedanken nachhängcn!
Es ist doch auch eine große, herrliche Zeit, und deutscher
Glaube, deutsches Hoffen leuchtet und wärmt wunderbar . . .
Vor einem Jahre die Oktobertage! Wie strahlte cs von
Jahrhundert -Jubiläumsglanz um das große deutsche Völ¬
kerschlachtdenkmal in Leivzig und überall in deutschen Lan¬
den war ein Jubeln ! Und nun ist's eine eisern-praktische
Fortsetzung geworden. Der alte, tapfere Geist von 1818 ist
in mutigem Kampf und mit aller Öpferfreudigkeit auf dem
Plane.

Bei Erwähnung der Opferfreudigkeit denke ich auch an
unsere verwundeten Krieger,  die wir jetzt in
Wiesbaden beherbergen, und da ist mir in biesm Tagen
etwas ausgefallen, was ich sehr mißbilligen mutz. Als die
ersten Berwunöetentranspvrtc in Wiesbaden eintrafen,
stände» Automobile, Krankenwagen und elektrische Stra¬
ßenbahnwagen bereit, um die Verwundeten an. ihre Pflege¬
stätte zu bringen. Und das war richtig so! Jetzt aber hat
sich das schon erheblich geändert. Wenn fetzt ein Eisenbahn¬
zug Verwundete hierher bringt , so sind oftmals keine
Autos zur Stelle , um die Helden schnell in die für sie be¬
stimmten Lazarette zu befördern und die Aermsten müssen
oft den Weg. dorthin per peöes apostolorum zurücklegen,
sicherlich in nicht seltenen Fällen unter erheblichen Schmerzen
in den durchschossenen Gliedern. Ein Gefühl tiefsten Mit¬
leids überkam mich, als por wenigen Tagen nachmittags
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der Möglichkeit rückt. Der bulgarische Gesandte betont, daß
die Fortdauer der herrschenden Zustände in Mazedonien
den Entschluß der Regierung , ihre gegenwärtige Haltung
zu bewahren, sehr erschweren müßten und sie zwingen
könnten, Maßnahmen, die sie in diesem Falle für richtig
hält, zu ergreifen. ,

Der Orient in Flammen.
Berlin , 3. Okt. (Tel. Ctr . Bln .)

Die „Lowbardia" in Mailand berichtet der Natioual-
zeitnng zufolge: Die Lage in Egypten steht unmittelbar vor
der Krisis. Das Ministerium weigert sich, die
Negiernngsgewalt des englischen Komma « ,
dcurs anznerkennen  und seine bisherige» Ver¬
fügungen zu veröffentlichen. Der Ministerpräsident,
der sich nach Konstautinopel cingcschifft hatte, wurde von
Bord des Schiffes zn rückgeholt.  Der englische
Kommandant ließ alle öffentliche « Gebäude
militärisch besetzen . Auf dem Palast dcS
Khcdinen ist die englische Nationalflagge
hochgczogcn , neben der vorlänfig » och wehend
den türkischen Fahne.

Amsterdam, 3. Okt. (Tel . Etr . Bln .)
In einem Leitartikel warnt die „Times " die Türkei

sich Deutschland im Kriege anzuschließen. Die Türkei habe
die Wahl zwischen 2 Alternativen : Bleibt sie neutral , so
bieten ihr die Triple Ententemächte Integrität aller ihrer
Besitzungen, finanzielle Hilfe und Befreiung vom
ökonomischen Joch Deutschlands (!!). Im ent¬
gegengesetzten Falle würden die Ententemächte aus einem
Siege alle möglichen Vorteile ziehen. Das türkische Reich
würde dann zu Gründe gehen. In den letzten Tagen haben
viele Handlungen der türkischen Regierung die Verbün¬
deten mißtrauisch gemacht. Die Türkei muß nun einen
Entschluß fassen, von dem ihre Existenz als Staat abhängt.
(Das weiß die Türkei und darum wird sie sich nicht deck
Feinden Deutschlands anschließen. Red.)

Wien. 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)
Aus K o n sta n t i n o p e l meldet die Südslawisch«

Korrespondenz, daß nach dort cingetrosfenen Nachrichten in
Persien der Volksaufstand gegen Rußland bevorsteht. An
der Grenze von Afghanistan  sind heftige Kämpfe
mit russischen Truppen  im Gange. In der Pro¬
vinz Aserbeidschan bewaffneten sich die Einwohner gegen
Rußland . Der Koustantinopcler „Jköam" berichtet unter
der Spitzmarke „Vor der Revolution in Persien", baß die
russischen Besatzungstruppen fluchtartig über die Grenze
zurückgehen.

Der Seekrieg.
Wien, 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)

Der Kapitän des in Patras eingetroffenen ungarischen
Dampfers „Korona" erzählt , er habe auf der Fahrt bei
Malta  Teile der englischen und französischen Flotte
gesehen und bemerkt, daß kleine Schiffe zwei große
Kriegsschiffe nach Malta schleppten.  Dies
fällt in die Zeit , in der an der montenegrinischen Küste
das Gefecht der französischen Flotte mit dem kleinen öster¬
reichischen Kreuzer „Zenta " stattsand, so daß die Vermutung
naheliegt, daß große französische Kriegsschiffe damals be¬
schädigt wurden.

Der kleine Kreuzer „ Karlsruhe " .
7 englische Dampfer im Atlantischen Ozean

versenkt.
Amsterdam. 2. Okt. (Tel . Etr . Bln .)

Nach einer hier vorliegenden Nachricht hat der kleine
Kreuzer „K a r lsr n h e" im Atlantischen Ozean 7 eng¬
lische Dampfer versenkt.

Kreuzer „Emden ".
London, 1. Okt.

Wvlffs Büro meldet: Der „Manchester Guardian " schätzt
den Schaden, den der Kreuzer „Emden" der englischen

wieder einige Verwundete hier eintrafen und einer von
ihnen nur mühsam, auf einen derben Stock gestützt, sich
fortbewegen konnte. An seinen Gesichtszügensah man es,
daß ihn jeder Schritt schmerzte, da sein rechter Fuß dick
verbunden war . Wohl trug einer der Sanitäter , der diese
Verwundeten in ein hiesiges Hotel geleitete, dem Leiden¬
den den Tornister , aber war dieser Liebesdienst aus¬
reichend? Warum werden derart Verwundete nicht gefahren,
wie eg zu Anfang des Krieges geschah? Wahrlich, ich meine,
unsere Helden, die ihre Gesundheit dem Vaterlande opfern
und sich mutig den Kugeln der Feinde entgegcnstellen, ver¬
dienten es, daß man ihnen, wenn sie verwundet zu uns
zurückkehren, jede nur irgendmögliche Erleichterung ver¬
schafft und sie, die eben aus dem Schlachtenüonner kommen,
nicht wie ein Schaustück durch die Straßen führt . Was wir
nur irgend Gutes unfern Verwundeten tun können, muß
geschehen: auch sollen wir sie nicht belästigen mit Fragen
aller Art , wenn sic ans den Straßen spazieren gehen. Wir
müssen uns vergegenwärtigen , daß diese Krieger gewisser¬
maßen aus einer anderen Welt kommen — mitten aus
Kanonendonner und Kugelregen, den Tod rings herum,
zu uns an die Stätte des Friedens und der Ruhe. Sie müssen
sich erst wieder zurecht finden in dieser Welt und sie sollen
uns daher sein wie ein Heiligtüm ; denn sie sind dem Leben
neu geschenkt, vielleicht auch nur auf kurze Zeit , und bald
muß der eine oder der andere wieder hinaus aufs Schlacht¬
feld, dem Tode entgegen. Darum : Ehret unsere Ver¬
wundeten, erfreut sie durch eure Liebesgaben aber — be¬
lästigt sic nicht durch eure Neugier ! Hans  Darwins.

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  Z . Okt. Von

den vier, die „Nibelungen -Trilogie " bildenden Wagner-
schen Tondramen war cs der „Siegfried ", der 1876 in
Bayreuth bei der ersten Gesamtaufführung des Ringes
den stärksten und durchschlagendsten Erfolg erzielte. Zwei¬
fellos war dieser selbst von den Eingeweihten damals

nicht geahnte Erfolg dem flotten, frischen und dabei so hoch¬
poetischen Hauch zuzuschrcibcn, der uns aus den beiden
ersten Akten des in seiner musikalischen Form eigentlich
am wenigsten einheitlichen Werkes entgcgenweht und nächst
diesem — der mächtigen dramatischen Steigerung , mit
welcher nach den etwas ermüdenden Wanderer -Szenen der
Schluß des Ganzen ausklingt . Diese gewaltige Schlich-
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Die Wahrheit über Löwen.

Dieser plan öer SLaLL Löwen läßt die Lügenhaftigkeit der feindlichen Berichte» nach denen die
Stadt zerstört sein sollte» in ihrer ganzen Schamlosigkeit erkennen . Die durch Schräglinien
schraffierten Stellen vom Rathaus mestWärts bis zum Bahnhöfe (place äs Station) geben die
zerstörten Viertel an . Man «m§ gestehen» dah dies eine sehr geringe Vergeltung ist für die
planvoll ausgeführten meuchlerischen Ueberfälle auf unsere deutschen Truppen . Die übrigen

der Stadt sind unversehrt.

Schiffahrt im Indischen Ozean zugefügt hat, auf 1 Million
Pfund Sterling . Der Tonnengehalt der zerstörten Schiffe
betrug 50 000. Das Blatt rühmt den Kapitän der „Emden",
der die Bemannung der Kauffahrer schonte, und bemerkt,
die englische Marine habe in den asiatischen Gewässern
kaum sechs Kreuzer, die an Schnelligkeit der „Emden"
glcichkommen.

Kämpfe in den Kolonien.
Pretoria , 2. Okt, (Tel .)

Wolffs Büro gibt folgende unkontrollierbare Reuter-
melönng wieder: Südafrikanische Truppenabteilungen über¬
raschten zwei deutsche Posten, den einen bei Grasplatz in
der Nähe von Lüöeritzbncht, den zweiten bei Anichab,
25 Meilen nördlich von Lttöcritzbucht. Fünf Deutsche sind
gefangen genommen worden, davon ist einer tödlich ver¬
wundet.

SAN.AsMllW ft W.-Ltn.« Wn.
Wien, 2. Okt. (Tel .)

Wolffs Bureau meldet: Kaiser Franz Josef hat laut
Handschreiben vom 26. September dem Kapitänleutnant
Wcddigen, Kommandant des „U. 9", das N i t t c r kr c n z
des Leopolöordens mit der Kriegsöekora-
t i o n verliehen.

Bill Sefusfi fies Mm Seim ftiiuen Mar.
Berlin . 2. Okt. (Tel . Ctr . Bln .s

Prinz Oskar von Preußen , der nach einem heftigen Ge¬
fecht an akuter Herzschwäche zusammengebrochen war , ist
nach Metz zur Genesung transportiert worden. Dort
wurde er von seinem Vater besucht, lieber die Begegnung
des Kaisers mit dem Prinzen gibt der Kriegsberichterstatter
des „Berliner Tageblattes " eine anschauliche Schilderung.
Er erzählt : Am 26. September, mittags gegen"1 Uhr, kam
die junge Gattin des Prinzen in Metz an. Nachmittags
gegen 8 Uhr kam der Kaiser, um seinen kranken Sohn zu
besuchen. Im Treppenhaus des Hotels empfingen ihn
Generaloberst Dr . v. Jlkbcrg und der Adjutant des Prin¬
zen, Graf Soden. Der Arzt gab gute Auskunft und er¬
freut über die Nachricht klopfte ihm der Kaiser auf die
Schulter . Der Zufall hatte mich in das Treppenhaus ge¬
führt , als der Kaiser seinen Sohn aufsuchtc. In der Tür
des Zimmers erschien die blasse Gräfin , der der Kaiser
die Hand küßte. Als die Tür aufging, siel das helle Licht
der Nachmittagssonne auf die Züge des Kaisers. Rechts
neben der Tiir stand bas Bett des Prinzen . Der Kaiser
ging hinein, in der Tür die Arme schon ausbreitend , mit
den Worten : „Junge , Junge , da bist Du ja !" lieber eine
Stunde weilte der oberste Kriegsherr bei dem jungen
Oberst. Als er hinausging , malten sich Freude und Zuver¬
sicht auf seinen ernsten Zügen. Am Montag morgen er¬
hielt der Prinz ein Telegramm, das ihm die Verleihung
des Eisernen Kreuzes erster Klasse ankündigte. Die zweite
Klasse hatte er schon vorher erhalten , mitten im Felde war
sic ihm zuerkannt worden, und da kein Eisernes Kreuz von
diesem Jahre zur Stelle war , so nahm General v. Strantz
sein im Kriege 1870/71 erworbenes Eisernes Kreuz von
der Brust und gab es dem Prinzen , der in der Jugendkraft
seiner 27 Jahre sein Regiment zu blutigem Steg geführt
hatte.

Ein Brief des Prinzen Zoachiw.
Wien, 2. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)

Der im 1. Garderegiment dienende Sergeant Kummer,
der verwundet bei seiner Schwester in Tcplitz wohnt, hat
von dem Prinzen Joachim, der ihn seit Jahren kennt, auf
seinen  Brief eine Antwort erhalten , in der es heißt:

Szene bildete auch gestern wieder den Höhepunkt der ge¬
samten Aufführung . Die beiden Mitwirkenden , Fräulein
Englcrth,  welche erstmalig die „Brünhilde " sang und
Herr Forchhammer („Siegfried "), hatten sich derartig
ui ihre Partien hincingelebt, daß kaum der leiseste Wunsch
unerfüllt blieb. Das mit breitester und edelster Tongebung
gesungene „Heil dir Sonne ", der, reinsten und keuschesten
Wohllaut atmende E-öur bczw. E-moll-Satz „Ewig bin
uh , sowie der jubelnde Zwicgesang am Schluß des
Werkes — alle diese so uugemein mächtigen Hauptmomentc
zeigten Fräulein Englerth auf der völligen Höhe ihrer
Künstlerschaft und dürften — wenigstens so weit die rein
gesangliche Leistung in Betracht kommt—in gleich vorzüg¬
licher Weise hier wohl seit langer Zeit nicht mehr gehört
worden sein. Auf das denkbar beste wurde die Sängerin
von Herrn Forchhammer unterstützt, der sich gestern in
glänzender stimmlicher Disposition befand und infolge dessen
ein ganz außergewöhnlich erschöpfendes Bild des vom Kom-
ponistem mit so großer Vorliebe behandelten und musi¬
kalisch ivie darstellerisch gleich wirksam gezeichneten „Jung
Siegfried " bot. — Die vorwiegend pathetischen Szenen des
„Wanderer " hatten in Herrn de Garmo  einen neuen und
rwar gleichfalls ganz vorzüglichen Vertreter gefunden.
Die uns persönlich ziemlich unsympathische Erda -Szene

vermochte zwar auch er trotz der sehr schätzenswerten Mit¬
wirkung seiner Partnerin , Fräulein Haas,  zu keiner
stärkeren Geltung zu bringen , dagegen war dag Zwie¬
gespräch mit „Mime" im ersten Akt in jeder Beziehung als
durchaus vollendet zu bezeichnen. Daß Herr Haas
(Mime) auch sonst allen billigen Forderungen seiner so
interessanten, aber auch sehr anspruchsvollen Rolle in
hohem Maße gerecht wurde, sei außerdem hier noch beson¬
ders betont. Ungemein realistisch wirkte die Begegnung
mit „Zllberich", dessen Vertreter — Herr von S che n ck—
den „Schwarzalben" in seinem Acußercn künftig etwas
deutlicher markieren müßte. — Glockcnvoll und mit deut¬
lichster Tcxaussprache sang Frau F r i c d f c l d t den
„Waldvogel", während Herr E cka r d (Fafner ) während
des größten Teils seiner Szene fast völlig unverständlich
blieb. Offenbar liegt dies an der verkehrten Stellung des
Sängers , der — wie cs uns erschien — nicht seitwärts
neben dem Drachen, sondern im Hintergrund der Höhle po¬
stiert war . — Einen hervorragenden Anteil an der mit
lebhaftesten Beifall aufgcnommenen Vorstellung dursten,
die Mitglieder der Königlichen Kapelle für sich in Anspruch
nehmen, die, abgesehen von einigen allzu derb behandelten
Beglcitungsstellen , unter Herrn Prof . M a n n st ä d t s
Leitung den reichen Stimmungsgehalt der Wagncrschen
Partitur in geradezu vorbildlicher Weise zum Ausdruck
brachten und ebenso wie die stürmisch gefeierten und durch
viermaligen Hervorruf geehrten Vertreter Siegfrieds und
Brünhildens der hinreißenden Schlußszene zu einem selten
befriedigenden und wirkungsvollen Abschluß verhalscn.

X.  K.

„Gott gebe, daß Sic bald wieder gefunden, um ruhm-
gekrönt in Potsdam einzuziehen. Bon wem werden Sie
gepflegt? Das alte stolze 1. Garöeregimcnt hat bewiesen,
daß es zu siegen und zu sterben bereit war . Kummer, wenn
ich Ihnen irgendwie helfen kann, will ich eS gern tun.
Sie wissen, daß wir beide immer für Schwung im Dienste
waren. Auch ich bin stolz daranf , für das geliebte Vater¬
land verwundet zu sein und bedauere nur , nicht mit dem
Regiment sein zu dürfen. Nun erhalte Sie Gott. Ihr
ergebener Joachim von Preußen ."

Vom vsrwrmdsteR Prinzen Franz
vsn Batzern.
München, 2. Okt. (Tel. Ctr . Vln .)

Die Operation des Prinzen Franz in der hiesigen
chirurgischen Klinik ist glücklich beendet. Die in den 'Ober¬
schenkel cingeörungenen Granatsplitter sind entfernt , und
der Prinz gedenkt bereits nächste Woche wieder zu seinem
Regiment zurückzukehren.

Der Weste disnstLnends LenSnanL.
Wie über den jüngsten Kriegsfreiwilligen , so werden

auch über den ältesten diensttuenden Leutnant immer neue
Feststellungen gemacht. Kürzlich wurde als solcher ein zwei-
unösechzigjähriger Herr v. Weüell genannt , der als Leut¬
nant wieder cingetreten war . Eine Zuschrift vom Fregatten¬
kapitän a. D. A. v. Dassel, Kommandeur des Landsturm¬
ersatzbataillons Oldenburg , an die „Kreuzzeitung" hat dem¬
gegenüber berichtet, daß in diesem Bataillon der fast ncun-
undsechzigjährigeSenator Osterroht aus Harburg als Leut¬
nant wieder Dienst tue. Hierzu teilt das Frankfurter
Generalkommando folgendes mit : Beim Ersatz - Land-
't u r m b a t a i l l o n Wiesbaden  tut der 71 Jahre alte
Konsul H. Rieth  aus Antwerpen, ehemaliger Reserve¬
offizier des Husarenregiments König Wilhelm L Rhei¬
nisches Nr. 7, als Leutnant Dienst. Er dürste mithin wohl
der älteste  diensttuende Leutnant der Armee sein.

West rmd.Dst.
Straßburg , 1. Okt. (Tel.)

Heute Mittag hat der Gemeinderat der Stadt Straß-
vurg für die durch den Krieg in Elsaß-Lothringen Ge¬
schädigten 30 000 M. und für Ostpreußen 10 000 M. be¬
willigt.

Indische Truppen in Frankreich.
Kopenhagen, 3. Okt. (Tel . Ctr. Bln .)

Einen lächerlichen Hymnns singt die „Daily Mail " auf
die Beschaffenheitder indischen Truppen , die in Marseille
gelandet sind. Vom kleinsten Gurkha bis zum gigantisch¬
sten Sikhs , alles kraftvolle Männlichkeit. Kein einziger
Indier , der den Fuß ans Frankreichs Boden setzt, macht sich
Gedanken darüber , weshalb er in den Krieg zog. Das
Motto üie!«r Truppen ist jetzt wie vor tausend Jabren:

„Siegen oder Sterben ". Mancher schwarzbärtigc Indier
sieht ticfbekümmert aus bei dem Gedanken, daß der Krieg
schon vorbei sein könne, bevor er Gelegenheit bekäme, sich
auf den Feind zu stürzen. Als die Gurkhas die Mar-
iallaise anstimmten und sie auf den verschiedenenindischen
Instrumenten begleiteten, drängten die Menschen sich wie
eine Mauer um sie. Obgleich die Indier erst seit zwei
Stunden in Europa waren, nahmen sie gar schnell die
Sitten des Westens  au.

Ewe schreckliche Warnung an die
Deutschen vor Antwerpen

enthält der „Haager Residentiebode" vom Donnerstag . Nach¬
dem daS Blatt der Antwerpener Meldung Raum gegeben,
wonach die Forts von Wavre, S . Catherine nnd Waehlcm
den Deutschen große Verluste beigcbracht und sic zurnckgc-
triebeu haben sollten, schreibt cs „In (!) Antwerpen berei¬
tet man den Deutschen Ueberraschnngen, die alle Pläne mit
dem schweren Geschütz zuschanden machen können, Wagen
sie den Angriff aus die Festung, dann wird ihnen das Hun-
derttauscnde kosten an Mannschaften, sagen die Belgier ."
Und der „Residentiebode" sagt es mit. Was mag das wohl
für ungeahnt Schreckliches sein? Inzwischen haben wir 's
doch schon gewagt und, wie die Erstürmung des Forts von
Wavre zeigt, nicht ohne Erfolg. Ein strategischer Hellseher
in Antwerpen gibt in dem bekannten Londoner Observer
folgendes zum besten: „Man hat ausgerechnet, daß die Deut¬
schen Antwerpen nur mit einem Verlust von 100 000 Toten
und 600 000 Verwundeten einnehmen können!"

8tfn Me MfiMImm fies MoIiWen
Mm.

Das stellvertretende Generalkommando des 10. Ar¬
meekorps (Hannover ) ersucht um Veröffentlichung fol¬
gender Mitteilung:

In letzter Zeit sind wiederholt von unglaubwürdiger
Seite Gerüchte über Grcueltaten belgischer Geistlicher in
Umlauf gesetzt und auf die gesamte katholische Geistlichkeit
in gehässiger Weise verallgemeinert worden. Hierdurch wird
die Ehre der katholischen Bevölkerung verletzt. Die Ueber-
tragung einzelner, oft schwer nachweisbarer verbrecherischer
Handlungen, wie sie von Geistlichen in Belgien begangen
sein sollen, auf die katholische Geistlichkeit in ihrer Gesamt¬
heit, namentlich des Inlandes , ist geeignet, den konfessionel¬
len Frieden des deutschen Volkes in dieser schweren Zeit zu
gefährden, in der die Mitglieder aller Konfessionen Seite
an Seite zum Schuhe des Vaterlandes zusammcnstehcn.
Gegen die Urheber und Verbreiter solcher Verdächtigungen,
mögen sic schriftlich oder mündlich oder auch durch bildliche
Darstellungen Verbreitung finden, werde ich unnrchsichtlich
vorgehen, ebenso gegen die Presie, falls sie sich daran be¬
teiligt.

Der kommandierendeGeneral. gcz. v. Linde-Snöen,
Es ist vielfach festgestellt worden, daß feindliche Of¬

fiziere und Unteroffiziere  im Gewände von katho¬
lischen Geistlichen, Paters oder Ordensbrüdern , sogar auch
!n Nonnenkleidern Spionage getrieben, sowie Untaten ge¬
gen Deutsche verübt haben.
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Schon vor längerer Zeit konnten wir berichten, daß
der Leutnant im 12. Regiment Jäger zu Pferde Moyzi-
sche w i tz, Sohn des seit zwei Jahren hier wohnenden
Oberst z. D. Moyzischcwitz wegen hervorragender Dienste
als Patrouillenoffizier das Eiserne Kreuz erhalten hat.
Gestern erfuhren wir nun , daß er infolge weiterer kühner
Ritte , die ihm hochbcdeutsameMeldungen ermöglichten,
durch das Eiserne Kreuz 1. Klasse  ausgezeichnet
worden ist. Inzwischen erhielt auch der Schwager des
jungen Offiziers , Oberleutnant Ziegler,  Adjutant im

selben Regiment, sowie Oberst Moyzischcwitz,  als
Kommandeur der Munitions - und Trainkolonne des 18.
Reservekorps, das Kreuz 2. Klasse. Ebenso, wie wir hören,
der andere Schwiegersohn unseres Ehrenbürgers Geheim¬
rats Kall  e, Generalmajor Krause,  dessen Brigade
ehrenvollen Anteil an den Siegen des Generalobersten
von Hindenburg nahm.

Zwei Söhne des Geheimen Kommerzienrats Gustav
Dyckerhoff in Biebrich wurden mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet: Herr Otto Dyckerhoff,  Rittmeister d.
Res. im 28. Garöe-Dragonerregiment (Darmstadt), zurzeit
betraut mit der Führung einer Mnnitionskolonne , und
Herr Eduard Dyckerhoff,  Oberleutnant der Res. im
Oldenburgischcn Dragonerregiment Nr . 18.

Dem Hauptmann und Kompagnieführcr der sechsten
Kompagnie des Reserve-Infanterieregiments Nr . 88 Kau¬
ri: an ns  wurde für die Gefangennahme von sechzig Fran¬
zosen beim Sturm der Mühle von Ncufchateau am 22. Aug.
und äußerst erfolgreiche Ausnahmestellung in den Wäldern
von Mogneville am 8. September, wo er verwundet wurde,
das Eiserne Kreuz verliehen.

Der Direktor der Kaiser Friedrichschule in Ems und
Leutnant und Kompagnieführcr im 171. Jnf .-Regimcnt
Dr . Hawickhorst  hat das Eiserne Kreuz für 40stttnöige
Verteidigung eines Dorfes erhalten . Dr . Hawickhorst wurde
in zwei Gefechten verwundet und befindet sich jetzt zu
seiner Genesung in der Heimat.

Ein Glückwunschschreibc», das in herzlichen Worten ge¬
halten ist, erhielten die hier in der Felöstraße wohnenden
Eltern des Heizers Lied  vom Unterseeboot „U 8" vom
Herrn Oberbürgermeister Geh. Finanzrat Glässing,  in
dem der Wunsch anSgesvrocheuwar , dem tapferen Sohne,
der die Heldentat des „IT 8" mit vollbracht hat. die besten
Glückwünsche zu übermitteln . Auch Herr Staötbanrat
Petri  übersandte den Eltern des Heldensohnes ein Gltick-
wun schschreiben.

Der Schriftsteller Rudolf Herzog,  der seit einiger Zeit
dem Hauptquartier unserer auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz kämpfenden Armee zugeteilt war , ist durch eine
Schrapncllkngcl am Knie leicht verletzt worden.

Wiesbaden, 8. Oktober.

der„$ii
Liebesgaben für das Rote Kreuz.

Bei unserem Verlage gingen weiter ein: Nebcrtrgg
1320,28M., von Gastwirt Will,. Schanß, Dotzheimer Straße
Nr . 146, 36,58M., H. Knopke, Westendstraße 37, 5 M. Ins¬
gesamt 1361,70 M.

Liebesgaben für Ostpreußen.
Bei unscrm Verlage gingen weiter ein: Uebertraq

848 M., von Fr . und Frl . B. 12 M., Ungenannt 8 M.. Frl.
Nethc 8 M., Frau Gcheimrat Behrndt 58 M., Gesellschaft
G. A„ Wiesbaden, 25 M., Ungenannt mit Postanweisung
vom 21. Scpt . 48 M., Senatspräsiöent a. D. Hanow 26 M„
Berwaltnngsgerichtsdirektor a. D. Hvpvc, hier, 18 M.. Frl.
Eichhorn, hier, 28 M„ Geschwister Dieffenbach, hier, 18 M.,
Frau Schilly, hier, 3 M„ H. Knoplc, Westendstraße37, 5 M.,
Frau v. Ingersleben , Bismarckring 26, 6 M., Gustav Leh¬
mann, Seerobenstraße 31, 8 M. Insgesamt 86g M.

Für Elsaß-Lothringen.
Bei unserem Verlage gingen ein von Geschw. Dicffen-

bach, hier, 18 M.

Aus der Verwundeteulifte
der AuMMtelle für lm Felde stehende naWiMe

Colvnten(„Löge Plato" FriedrWtrotze 35) in MMden.
Weiterer Zugang vom 30. September:
U.-O. Abel aus Laufenselden vom Jnf .-R. Nr . 166

(Taunushotel ): Res. Bartmik aus Festenberg vom Jnf .-
Rcg. Nr . 88 (Paulinenschlößchen): U.-O. Becht vom Rcs.-
Reg. Nr. 80 (stäöt. Krankenhaus )! Res. Bierbrauer aus
Wiesbaden vom Jnf .-Rcg. Nr. 88 sDr. Schloß): Vierhoff
(Engl . Fräulein ): Bingel auS Singhofen vom Rcs.-Reg.
Nr . 80 (Tannushotcl ): Res. Bremser aus Wiesbaden vom
Jnf .-Reg. Nr . 88 (Dr . Schloß): Res. Brückcl aus Hatters¬
heim vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Paulincnschlößchcnl: Res.
Dillisch vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Engl . Fräulein ): Donncckcr
aus Wiesbaden vom Res.-Reg. Nr . 80 (Taunushotel ):
Oberlt . Eckert vom Jnf .-Reg. Nr. 70 (Mühlgasse 15): Gu¬
stav Ernst aus Dittcnbach vom Jnf .-Reg. Nr. 145/8 (Pau-
ilinenstist): Fischer aus Hirsfeld vom Jnf .-Reg. Nr. 87
(Taunushotel ): Gemmer aus Wiesbaden vom Jnf .-Rcg.
Nr . 80 (Tannushotcl ) : Wchrmann GraSmehr aus Biebrich
vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Reichspost): Wehrmann Gülsch aus
Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Reichspost) : Günther
aus Worms vom Pion .-Bat . Nr . 26 (Augenhcilanstalt) :
Hambold vom Jnf .-Rcg. Nr . 80 (Engl . Fräulein ) : Hardt
vom Jnf .-Rcg. Nr . 80 (Engl . Fräulein ) : Heinz aus Wies¬
baden vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (stüdt. Krankenhaus): Heß
aus Oberliederbach vom Res.-Reg. Nr. 117 (Tannushotcl ) :
Gefr. Hetterich aus Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr.- 80 (Dr.
Schloß): Hoffmann aus Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr . 80
(Metropole): Oberlt . Fritz Jonas aus Metz vom Feldart .-
Neg. Nr . 34 (Paulinenstift ): Res. Jung 1. aus Warschau
vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Paulinenschlößchen): Jung aus
Biebrich vom Jnf .-Reg. Nr. 88 (Metropole) : Kaltschmidt
aus Gusmiint vom Res.-Reg. Nr . 80 (Paulinenschlößchen):
Res. Klaus aus Oberrad vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (stäöt.
Krankenhaus ): Res. Koch aus Flörsheim vom Jnf .-Reg.
Nr . 88 (Paulinenschlößchen): Rest Konzer' aus Schanzdorf
vom .Jnf .-Reg. Nr. 3 (stäöt. Krankenhaus ): I . Laternfen
auö Zollernruhc vom Jnf .-Reg. Nr . 125' (Paulinenstift ):
Einj .-Freiw . Levy aus Wiesbaden vom Jnf .-Rcg. Nr . 88/3
(Garnisonlazarett ): Hornist K. Lothringer ans Elberfeld
vom Jnf .-Reg. Nr. 138/4 (Paulinenstift ): Wehrm. Man¬
ger aus Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Dr . Schloß):
Wvhrm. Mai aus Elgershausen vom Jnf .-Neg. Nr . 80

(Paulinenschlößchen): Res. Matthes aus Wiesbaden vom
Jnf .-Reg. Nr . 80 (Dr . Schloß): Wehrm. Müller aus Wies¬
baden vom Jnf .-Reg. Nr. 80 (Reichspost): Müller aus
Frankfurt vom L.-Reg. Nr. 2 (Taunushotel ): Gefr. Nord-
Haus aus Wiesbaden vom Feldart .-Neg. Nr . 27 (Taunus-
Hotel): Feldwebellt . Penkert vom Jnf .-Reg. Nr. 80: Pcn-
kert vom Jnf .-Reg. Nr . 80 (Eöenhotel): Wehrm. Hermann
Sattler aus Schierstein vom Jnf .-Neg. Nr . 80/8 (ev. Ver¬
einshaus ): Wehrm. Sauerborn aus Königshosen (Reichs-
post): Heinr . Schab aus Biblis vom Rekr.-Dep. Nr. 80
(kath. Gesellenhaus): Schabarum aus Mcrkelbach bei
Hachenburg vom Res.-Reg. Nr. 80 (Taunushotcl ): Wehrm.
Scherer aus Wiesbaden vom Felöart .-Reg. Nr . 27 (Dr.
Schloß): Alf. Schmidt aus Neufalenhain vom Jnf .-Reg.
Nr. 145/2 (kath. Gesellenhaus): U.-O. Schöücl aus Wies¬
baden vom Jnf .-Neg. Nr . 80 (Metropol ): Schwarz aus
Niederselters vom Res.-Reg. Nr. 87 (Augenheilanstalt):
Res. Söhnchen aus Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr . 88 (Dr.
Schloß): Einj .-Freiw . Söhn ans Johannisberg vom Inf.
Reg. Nr . 80 (Paulinenschlößchen): Vizefcldw. W. Stein¬
metz aus Hausen vom Ers.-Lanöst. Nr . 88/4 (Paulinenstift ):
Strieb vom Fußart .-Reg. Nr . 8 (Engl . Fräulein ): Res.
Bogt aus Wiesbaden vom Jnf .-Reg. Nr. 80 (Dr . Schloß):
Ernst Völdechen ans Braunschweig vom Jnf .-Reg. Nr . 92/3

-(Garnisonlazarctt ): Wagner ans Worms vom Jnf .-Reg.
Nr . 8 (Augenhcilanstalt): Wahl aus Bierstadt vom Jnf .-
Rcg. Nr. 80 (städt. Krankenhaus ): Gefr. Wilhelm aus
Wiesbaden vom Jnf .-Neg. Nr. 87 (Mctropol): Wörtchen
vom Landw.-Neg. Nr . 118 (Mctropol ) : Leutn. Willst vom
Feldart .-Reg. Nr . 63 (Eöenhotel): Wols 2. aus Pfassen-
hanscn vom Jnf .-Neg. Nr . 80 (Paulinenschlößchen).

Meingauer Wmarlt.
Der N h e i n g a u c r Verein für Wein -, O b st-

und Gartenbau  ist ebenso wie der Obstbauverein
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden seit vielen
Jahren bemüht, durch Abhaltung technisch geleiteter Obst-
märkte einerseits den Landwirten und Obstzüchtern den
Absatz ihres gezogenen Obstes zu erleichtern, und anderer¬
seits der Einwohnerschaft Wiesbadens günstige Kauf¬
gelegenheit für gutes, haltbares und preiwertes Obst zu
bieten. Diese Veranstaltungen haben sich allmählich all¬
gemeiner Beliebtheit erworben und gewinnen von Jahr
z» Jahr an wirtschaftlicher Bedeutung . Den diesjährigen
Obstmarkt cröffnete gestern im „Friedrichshof" der Rhein-
ganer Verein , dem gm 13. Okt. der Wiesbadener Verein
folgen wird. Die Auswahl der Obstsorten und die Reich¬
haltigkeit der Beschickung befriedigte die Käufer vollauf..
Der warme Nachsommer in Verbindung mit der nötigen
Feuchtigkeit hat die Entwicklung und Reise des Obstes
außerordentlich begünstigt und ein reiches Obstjahr beschert.
Die Hoffnung aber, daß sich infolgedessen di>' Obstpreise
erheblich unter den Durchschnittspreisen der Vorjahre be¬
wegen würden, sollte sich allerdings auf dem heutigen
Markt nicht bewahrheiten. Die Preise für die Haupt-Obst¬
sorten stellten sich für 50 Kg. etwa wie folgt: Ae o sei:
Ananas -Reinette 15—40 M.. Casseler Reinette 12 —15 M..
Canada-Reinette 15—30 M.. Vaumanns Reinette 15—25 M.,
Grane Reinette 15—18 M., Landsberger Reinette 15 M.,
Schöner von Voscopp 12—18 M., Winter -Calville 30 M„
Gravensteiner 20—35 M., Goldparmäne 15 —25 M„ Belle¬
fleur 20—40 M.. Rorsdorfer 18—25 M., Metapscl 10 M..
Sllü'fsnasc 8—10 M. Birnen: Herzogin v. Angonlöme
18 M., Pastorenbirnen 12 M., Gute Luise 15—20 M., Diels
Butterbirne 15—20 M.

Graf Zeppelin in Wiesbaden In dem Kölner Zuge,
der gestern nachmittag 5.57 Uhr hier eintraf , befand sich
auch Graf Zeppelin, ans der Reise nach Frankfurt begriffen.
Die diensthabenden Helferinnen vom Roten Kreuz hatten
ö/c Ehre, den Grafen begrüßen und ihm Blumen über¬
reichen zu können. Nach herzlichen Dankesworten ver¬
abschiedete sich Graf Zeppelin wieder und unter den Hurra¬
rufen der Anwesenden setzte sich der Zug wieder in Be¬
wegung.

Die Militärbehörde gegen Gehaltskürzungen . Der stell¬
vertretende Gouverneur der Festung Metz,  Gene¬
ralleutnant Pelkmann , hat folgende bemerkenswerte^Be¬
kanntmachung erlassen: „Das Gouvernement hat in Er-
fnhruna gebracht, daß einzelne hiesige Geschäftshäuser ver¬
abredet haben, während der Kriegszeit ihren Angestellten,
die sic weiter beschäftigen, nur die Hälfte des bisherigen
Gehalts zu bezahlen und die Angestellten sich in ihrer Not¬
lage diesen Bedingungen haben fügen müssen. Abgesehen
davon, daß das ganze Verhalten dieser Firmen ein un¬
gesetzliches ist, werden sie daraus aufmerksam gemacht, daß,
falls die Angestellicu nicht ihr volles Gehalt , und zwar auch
für die verflossene Zeit ausbezahlt erhalten , der gesamte
Güterverkehr für die in Frage kommenden
Geschäfte unter Vorbehalt weiterer Matz'
nahmen gesperrt wird.  Die Angestellten werden
ersucht, diese Geschäfte bei der Ueberwachungsstelle des
Gouvernements namhaft zu machen."

Mehr und gute Zigarren für unsere Helden! Die
deutschen Tabakindustriellcn haben bisher durch die großen
und zahlreichen Spenden von Liebesgaben ihre Opfer-
Willigkeit für unsere braven Krieger aufs glänzendste be¬
wiesen und werden diese auch sicherlich noch ferner beweisen.
Es bedarf aber wohl keiner besonderen Erwähnung , daß
mit diesen Spenden der Tabakleute nur ein ganz geringer
Bruchteil des Ranchbedarksder im Felde siebenden Truppen
gedeckt werden kann. Deshalb muß, wie die „Süddeutsche
Tabakzta." schreibt, die Erwartung ausgedrückt werden, daß
unsere Heeresverwaltung sowie insbesondere die Berwal-
tungen vom ,Roten Kreuz, Ritterorden usw., wie das bereits
schon geschehen ist, ungesäumt durch Anschaffung größerer
Mengen von Tabakfabrikaien versuchen werden, den un¬
geheuren Bedarf an Ranchmatcrial einigermaßen zu be¬
friedigen. Unter allen Umständen muß verhindert werden,
daß unsere Krieger durch fliegende Marketender und ähn¬
liche Troßknechte in so schamloser Weise übervortcilt
werden, wie cs ietzt teilweise geschieht. So wurde der
„Süddeutschen Tabakztg." berichtet, daß dieses Gesindel den
im Felde stehenden Solbäten ordinärste Ripvenzigarren zu
10 und 15 Pfg. pro Stück und 10 Stück 1 Pfg.-Ziggrcttcn
zu 50 Pfennig verkauft. Die Heeresverwaltung sollte diese
fliegenden Berkäufer nur mit Passierscheinen unter Kon¬
trolle der Verkaufspreise an unsere Truppen herankommen
lassen. Vor allem aber sollte ihnen das Handwerk durch
reichliche Beschaffung von Tabakfabrikaten von Seiten der
in Rctracht kommenden Organisationen aelcgt werden.«

*• Schulbesuch. Der Minister der geistlichen und Unter¬
richtsangelegenheiten hat folgende Bekanntmachnng er¬
lassen: Infolge des Krieges kann es Vorkommen, daß zum
Oktober aus der Volksschule entlassene Schüler zunächst
keine Arbeitsgelegenheit finden. Damit sie nun nicht un¬
tätig bleiben und der Gefahr des Müßiggangs ausgesetzt
werden, ist bei mir angeregt worden, daß die demnächst zur
Entlassung kommenden Schüler auf Wunsch ibrer Eltern
die Schule noch weiter besuchen dürfen. Die Königlichen
Regierungen und das Königliche Provinzinlscbiilkolleaium
ermächtige ich zu der Anweisung, da, wo cs mit dem Schnl-
ketriev vereinbar ist, etwaigen Wünschen der Eltern oder
Vormünder zu entsprechen.

Schnlsericn. Am heutigen Samstag ist der letzte Schul¬
tag vor den Herbstfcrien,  dann werden sich die Schul¬
pforten für 10 Tage schließen. Sonst galten die Ferientage
der Erholung , auch manch größere Reise wurde unter¬
nommen: doch jetzt zur Kriegszeit heißts für alle zu Hause
bleiben, denn im Haushalt muß jetzt fast ein jeder mit
beschränkten Mitteln rechnen und dann hat die liebe Jugend
auch genügend Gelegenheit, sich während der Kriegsserien
nützlich zu machen fürs Vaterland , sei's durch Stricken
wollener Sachen für unsere Krieger oder durch Uebungs-
märsche zur körperlichen Ertüchtigung unserer männlichen
Jugend.

Fürsorge für die zu den Fahnen einbcrufenen An-
waltsgchilsen. Der Wiesbadener Rechtsanwaltsverein hat
beschlossen, die sämtlichen Angestellten der Rechtsanwälte
mit je drei Anteilen in die Nassauische Kriegsversicherung
einzukaufen.

Gegen die Arbeitslosigkeit. Um etwaiger Arbeitslosig¬
keit der Bevölkerung zu steuern, hielt der Landes-Ausschuß
trotz des Krieges es für wünschenswert, schon jetzt mit den
Wegcbauarbeiten im Regierungsbezirk Wiesbaden, wo sie
immer notwendig, zu begegnen.

Kontrollversammlnng. Am Montag , den 5. Oktober,
haben im Hofe des Bezirkskommandos, Vertramstraße 8,
sich einzufinden alle Unteroffiziere und Mannschaften der
Garde - Fußartillerie und der Provinzial-
Futzartillerie  und zwar vormittags 8 Uhr die Jah¬
resklassen 1893 bis 1900 (Einstellungsjahr ) und 3 Uhr nach¬
mittags die Jahresklassen 1889 bis 1892. Die Leute, die
bis zum 1. August 1814 das 45. Lebensjahr vollendet hatten,
brauchen nicht zu erscheinen.

Die Mittwochskonzertc in der Marktkirchc finden vom
kommenden Mittwoch, den 7. Oktober, bis auf weiteres alle
14 Tage statt. Der Ertrag der Konzerte ist für das Rote
Kreuz bestimmt.

Kriegsabcnde. Die Leitung des zweiten Kriegsabends,
der morgen, Sonntag , 8 Uhr, wieder im Saale der Turn-
gesellschaft in der Schwalbacherstraße stattfinöen soll, liegt
in den Händen des Herrn Stadtverordnetenvorstehers Ju¬
stizrats Dr . Alberti.  Im Mittelpunkt des Abends wird
ein von Deklamationen durchzogener Vortrag von Herrn
Pfarrer Beck m a n n stehen: Wie kam dieser Krieg
in unser Land?  Für den musikalischen Teil haben sich
in dankenswerter Weise das Scybcrtsche Vokalquartctt
und der evangelische Kirchengesangverein unter Leitung
seines Chormeisters Herrn Hofheinz in den Dienst der gu¬
ten Sache gestellt. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Die Volkslesehalle Hellmnndstr. 45, 1. schreibt uns : Im
-cptember ist die Lesehalle von 2166 Lesern und 412 Le-

serinen besucht morden. Wir weisen nochmals darauf hin,
daß der Besuch vollständig frei ist, und bitten zugleich alle
Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern, uns diese zum
allgemeinen Besten gefl. überweisen zu wollen. Zugleich
geben wir bekannt, daß von nun an sowohl die amtliche,
als auch die alphabetisch geordnete  allgemeine
V e r l u stl i ste bei uns ausiiegt, und außerdem d i e
Liste der hier in den Spitälern liegenden
Verwundeten  mit Angabe des betreffenden  La¬
zarettes zum Anshang kommen wird.

Schwurgericht. Als dritter und voraussichtlich letzter
Fall wird bei Gelegenheit der am nächsten Montag statt-
finöenden letzten Schwurgcrichtstagung des laufenden Jah¬
res verhandelt wider den Dienstknecht Josef Hörner aus
Eamberg wegen eines ihm vorgeworfenen Sittlichkcitsver-
brechens. — Um den GeschworenenZeit und Kosten zu er¬
sparen, werden die sämtlichen zur Verhandlung stehenden
Sachen an einem Tage abgeurteilt.

Jnstizpersonalien . Amtsgerichtsrat Schüler  vom hie¬
sigen Amtsgericht ist als Kricgsgcrichtsrat nach Frankfurt
berufen. Amtsgerichtsrat Dr . Dallmener fungiert ebendort
als Oberkriegsgerichtsrat , Oberlandesgerichtsrat Wessig in
Frankfurt , früher hier in Wiesbaden Staatsanwalt , eben¬
falls als Kriegsgerichtsrat . Aktuar Brühl  vom hiesigen
Amtsgericht ist als Militärgcrichtsschreiber einberufen.

Für Militäranwärter . Die neueste Ausgabe der An¬
stellungs - Nachrichten für versorgungsberechtigte

Militärpersonen liegt in unserer Geschäftsstelle in der
Mauritiusstratze Nr . 12 wieder zur unentgeltlichen Ein¬
sichtnahme auf.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Als vierte Abonnements-

vorstellnng geht am Sonntag , 4. Okt., Richard Wagners
.Lohengrin" im Ab. D in Szene : Beginn 6% Uhr. Die
Elsa singt diesmal Fräulein Schmidt, den Hecrruser Herr
Bresser, während die weitere Besetzung unverändert bleibt.
- Für Dienstag , 6., ist eine Aufführung von Mozarts
.Zauberflöte" im Ab. A festgesetzt worden, bei welcher Ge¬
legenheit Fräulein Frick die 1. Dame singen wird. Neu
besetzt sind die Partien des 1. Knaben mit Fräulein Victor
und des Sprecher mit Herrn Bresier. — Am Donnerstag,
8., findet eine Aufführung von Richard Wagners „Fliegen¬
der Holländer" mit Herrn de Garmo in der Titelrolle und
Fräulein Englerth als Senta statt: den Erik wirb Herr
Forchhammer singen.

Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der
Abonnementsbuchstaven für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag II (Montag geschlossen), Dienstag A, Mittwoch 8,
Donnerstag 0, Freitag I), Samstag A,  Sonntag B, Mon¬
tag C.

Kurh  a u s. Zum örittcnmale stellt sich die Kurver¬
waltung in den Dienst der KricgSfürsorge, indem sie am
Sonntag , den 4. Oktober, im Knrhause einen volkstüm¬
lichen patriotischen Abend veranstaltet , dessen Reinertrag
zur Linderung der Not in Ostpreußen und im Elsaß ver¬
wendet werden soll. Auch diesmal haben sich hervorragende
Kräfte bereitfinöen lassen, in selbstloser Weise dem idealen
Wohlfahrtszwecke zu dienen. Das langiährige und ver¬
dienstvolle Mitglied des Deutschen Schriftstellervereins,
Herr I . Ehr. Glücklich sen., der durch seine literarische Tä-
tiakeii den Wiesbadenern wohlbekannt ist, wird den Abend
mit einem Vortrage über die historischen Kaiserworte:
.Welch ' eine Wendung durch Gottes Fügung"
eröffnen. Als Vertreter der GesangSkunst werden Herr
Opernsänger Schubert,  sowie die Damen Frau Gusiy
A l o f f und Frau Tckla Duisburg  Mitwirken . Instru¬
mental iveröen sich der Direktor des Konservatoriums . Herr
Schreiber  und Herr Kapellmeister Jantzen  vom Kö-
nialichcn Theater an 2 Klavieren betätigen. Dazwischen
wird Herr Hysschaiisvieler Andriano  einige dem Geiste
der Zeit entsprechende Gedichte uortragen . Das städtische
Kurorchester wird unter Herrn Schnrichts  Leitung den
orchestralen Teil des Programms bestreiten und den Abend
mit der Lconoren-Ouvertnre Nr. 3 von Beethoven ein-
lciten und mit der Jubel -Ouvcrturc von Weber zum wür¬
digen Abschluß bringen . Eintrittskarten von 50 Pfg. sis

Mark. ;_

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Krieger- und Militärvercin Dotzheim. Unter diesem
Namen haben sich der Kriegerverein 1870/71 und der
Militärverein zu einem  Verein zusammengeschlossen/
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Nassau und Nachbargebiete.
# Wiesbaden, 2. Okt. S chu l p c r so n en - Nach¬

richten.  Pfarrer Horn  in Fischbach ist ans seinen An¬
trag vom 1. Okt. ab von dein Nebenamt als Kreisschul¬
inspektor entbunden und an seiner Stelle Pfarrer Dekan
Fasset  in Eppstein zum Kreisschulinspektor ernannt
worden. — Ernannt : Lehrer Köster  in Dörsdorf vom
1. Okt. ab zum Hauptlehrer an der Volksschule in Eschborn.
— Einstweilige Anstellungen: Vuchhcim,  Else , cv.
Lehrerin , Nassau; Müller,  Anna , kath. Lehrerin , Seck,
1. Okt. — Endgültige Anstellungen: Gange !, Anna , kath.
Lehrerin , Frankfurt, ' Ritter,  Emma , ev. Lehrerin, Frank¬
furt , l . Okt. — Versetzungen: Gaul,  Jakob , ev. Rektor,
von Langenschwalbach nach Nassau,' Durch Holz,  Julius,
ev. Lehrer, von Essershausen nach Hohenroth 1. Okt. -
Ausgeschieöen aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks:
Peters,  Margarete , ev. Lehrerin, Nassau 1. Okt. nach
Düsseldorf.

i. Mainz , 2. Okt. Pfarrer als Soldaten.  Das
hessische Oberkonsistorium hat den dienstabkömmlichenhes¬
sischen evangelischen Pfarrern erlaubt , unter den Waffcis, zu
dienen. Eine Anzahl Pfarrer hat sich daraufhin freiwillig
gestellt.

' = Gimböheim, 1. Okt. Kriegcrsürsorgc.  Der hie¬
sige Gemeinderat lehnte das vom Kreisamt gestellte Er¬
suchen, die ins Feld eingerückten Gimbshcimer bei der Hes¬
sischen Kriegsversicherung zu versichern, ab, und beschloß
demgegenüber, aus Gemeinöemittcln den Angehörigen
eines jeden Gefallenen die gleiche Summe auszuzahlen.
Der Gemeinöerat ging in seiner Fürsorge für die Feldzug-
teilnehmer noch weiter , indem er beschloß, daß auch allen
Schwerverwunüetcn und den durch den Krieg arbeits¬
unfähig gewordenen Kriegern eine ähnliche Summe zu¬
teil werde.

■=3  Marburg (Lahns, 2. Okt. O r t s b e z e i chn u n g.
1km die verschiedenen Bezeichnungen für unseren Ort , wie
Marburg (Hessens oder Marburg (Bez. Kassels, zu verein¬
fachen, soll die jetzige Bezeichnung mit Genehmigung des
Reichspostamts im Post- und Telegraphenverkehr Marburg
(L a h ns heißen.

's. Lorch, 1. Okt. Städtische Kriegerfürsorge.
Die städtischen Körperschaften haben beschlossen, auf
Kosten der Stadt jeden Kriegsteilnehmer , auch diejenigen,
die noch nicht ins Feld abgerückt sind, mit je einem Anteil¬
schein von 10 Mark in die Nasfauische Kriegsversicherung
einznkanfen. Es kommen insgesamt 185 Mann i" Frage,
von welchen bereits 6 Mann den Heldentot fürs Vaterland
gestorben sind.

Gericht und Rechtsprechung.
Zechpreller. Wiesbaden,  1 . Okt. Der Bergmann

Hermann V. aus Neunkirchen hat nicht weniger als 24 ge¬
richtliche Strafen , meist wegen Eigentumsvergehens , auf
den. Kerbholz, darunter 3 Zuchthausstrafen. Am 24. Au¬
gust, kaum aus dem Gefängnis in Koblenz entlassen,
wandte er seine Schritte nach Vraubach, wo er in Not ge¬
riet und dann eine ganze Anzahl von kleinen Zechprelle¬
reien verübte. Endlich kam der Mann in den.  Verdacht,
mit den in der Umgebung von Braubach massenhaft unter-
gebrnchten abgeschobenen Reichslündern gegen die Sicher¬
heit des Staates zu konspirieren, und er wurde in Hast
genommen. Wenn sich auch dieser Verdacht nicht halten
ließ, so blieb der Mann doch der Freiheit entzogen, weil
die Behörde zwischenzeitlich hinter die Betrügereien gekom¬
men war . Wegen kriminell rückfälligen Betrugs verhängte
die Strafkammer  eine siebenmonatige Gefängnis¬
strafe über ihn.

Aäöt. Spattaffe
Biebrich

Telefon
Nr. 50

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurta. M.

Nr. 3923

uiiinWcher
WM 3 V-4%
TiiMe VelMsNg

Lermetuligm Sases
DepOen- und AMmentverkehr.

Kasse » lokal : Biebrich, Nathausstraße Nr. 59.
Geöffnet von 8- 121 /a und 3- 5 Uhr.

97,13

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 II. 6518

Wilbelmstrasse 38.
Seit 1873 Icommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M,
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 81/1
Bfenerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

in tadelloser Aus¬
führung, schnell u.
preiswert, liefert

Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anslalt G.m.b.H.

Vermischtes.
Schiffsunglück.

Kristiania . 2. Okt. (Tel Ctr. Vln .j Der norwegische
Dampfer „Vcstlanöcd" ist am 29. September zwischen Lands,
nördlich von Uöde, und Stora Kernsoe gescheitert. Von den
einundzwanzig Mann der Besatzung ertrank einer, die
anderen retteten sich in ein Boot, das zwei Tage lang auf
dem Wasser umhcrtricb.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Handelsnachrichten.

Anmcldnng von Kriegsschädenbei der Handelskammer.
Alle Firmen und Personen des Bezirks, die im Aus

lande zu Schaden gekommen  sind oder Schäden
fürchten müssen, werden gut tun , ihre Forderungen
bei der Handelskammer Wiesbaden anzu-
melden.

Insbesondere sind durch Beweise zu belegen: 1. die be¬
reits eingetretenen und noch eintretenden Kriegsschäden
unter genauer Angabe, worin die Schäden bestehen, welchen
Betrag sie ausmachen und wie und durch wen sie ent¬
standen sind,' 2. die Forderungen an Angehörige feindlicher
Staaten , von denen befürchtet toird, daß sie infolge des
Krieges ganz oder teilweise nicht werden erfüllt werden;
3. die in feindlichen Ländern befindlichen Eigentumsstücke,
von denen befürchtet wird, daß sic infolge des Krieges
beschädigt werden, vernichtet werden oder verloren gehen
können. Die Verwertung der Anmeldungen wird durch
die R e i Hs r e gi er un g erfolgen.

Auskunft über Ausfuhrverbote.
Die Handelskammer Wiesbaden Macht darauf aufmerk¬

sam, daß von ihr Anfragen über Ausfuhrverbote be¬
antwortet werden können. Das Reichsamt des Innern soll
nur dann in Anspruch genommen werden, wenn es sich um
verbotene Waren handelt, für die eine Ausnahme bewilligt
werden soll. Die Bearbeitung dieser Anträge wird dem
Reichsamt des Innern unnötig erschwert, wenn ihm ein¬
fache, schon durch Rückfrage bei der Handelskammer zu
klärende Anfragen über Ausfuhrfähigkeit vorgelegt werden.
Den beteiligten Firmen wird deshalb dringend empfohlen,
zunächst mit Anfragen an die Hand elskammer
sich zu wenden, wo auch ein Verzeichnis sämtlicher dem Aus¬
fuhrverbot unterliegenden Waren znr Einsicht aufliegt.

Landwirtschaft.
Die landwirtschaftliche« Winterfchulen des Kammerbezirks.

Da der größere Teil unserer Winterschuldirektoren nnd
Landwirtschaftslehrer zu den Fahnen einberusen worden
ist, sollen, wie das Amtsblatt der Lanöwirtschaftskammer
anzeigt, die Winterfchulen in Montabaur , Nastätten
und Idstein  zufolge Vorstandsveschlussesvom 16. Sept.
d. Js . in diesem Herbste nicht eröffnet werden. Auch soll
das JnSlebentreten der für Höchst und Limburg geplanten
neuen Winterschulen vorerst unterbleiben.

Die Eröffnung der L andw . Winterschule  zu Hof
G e i s v e r g bei Wiesbaden soll davon abhängig gemacht
werden, daß sich für diese Anstalt eine ausreichende Anzahl
neuer Schüler für die Unterklasse bestimmt anmeldet und
daß die Mehrzahl derjenigen Schüler, die im Vorjahre die

Unterklasse besucht haben, auch in diesem Winter ihre Aus¬
bildung in der Oberklasse fortsetzt. Deshalb werden die¬
jenigen Landwirte, welche beabsichtigen, ihre Söhne ist
diesem Winter die Lrnöw. Winterschule zu Hof Geisberg
besuchen zu lassen, ersucht, die endgültigen Anmeldungen
der Schüler umgehend, spätestens jedoch bis zum 15. Okt.,
an die Direktion der Lanöw. Winterschule zu Hof Geisberg
bei Wiesbaden, Jüsteiner Straße , zu richten. Der Unter¬
richt würde voraussichtlich Anfang November beginnen.
Stand der Maul - nnd Klauenseuche im Neg.-Bcz. Wicsvadea

Am 29. Sept . 1914 waren laut Mitteilung im Amtsblatt
der Landwirtschaftskammrr von der Seuche betroffen: Im
Landkreise Wiesbaden  die Gemeinden Biebrich,
Nordenstaöt, Erbenheim, Frauenstein , Schierstein, Edders¬
heim und Weilbach. Im Stadtkreise Wiesbaden
drei Gehöfte. Im Kreise H ü ch st a. M. die Gemeinden
Okriftel und Zeilsheim. Im Rheingaukreise  die
Gemeinde Eltville.

Wetterbericht.

Höchststand
gestern

|°“Celsius
Tiefstand

. Unans »
ü langgassa 31 — Taunusstr . 18.

Speislalfst f . Aneen - IHser.

20=

’ 12J

Me

toj

20Ü

vo« der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 14 niedrigste Temperatur +2

Barometer: gestern 764.5 mm. heute 770.6 mm.
BorauSsichtliche Witterung für 4. Oktober:

Meist wolkig, einzelne, meist leichte Rcgenfälle bei ziemlich
kühlen westlichen Winden.

Niederschlagshöüeseit gestern:
Weilburg . II Trier . . . . . . . . 1
Feldberg . . . . . . . 1 Witzenhausen
Neukcrch . 3 Schwarzenborn. 2
Marburg . . 0 I Kassel . —
Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern2.69, heute2.61 Lahn-,

Pegel: gestern1.20, heute 1.24

4. Oktober Sonnenaufgang 6.66
Sonnenuntergang 5.31

Mondaufgang 5.16
Monduntergang 6.15

Druck und Berlaa: Wiesbadener VerlaaSanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Niedncrj  in Wiesbaden.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil:
Hans Schneider:  für den Reklame- und Inseratenteil:

Karl Werner.  Sämtlidi in Wiesbaden.
Sfflp Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure versöulich zu richte».

veremZbank« !Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1863. MF Eigenes GeschWgebäuöe: $laiinÜil5jttüj|CHl.7.
Vormals: Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein.

Geschäftsstanö am 30 . September 1914.
Aktiva . Vattiva.

1 Mark Pfg. Mark Pfg.1. Kaste . . . . . 287,522 90 1. Geschäfts-Anteile (Mitglieber-Guthaben) . . 1,370,821 75
2. Fremde Gelösorlen und Zinsscheine . . . 56,056 41 2. Gesetzliche Rücklage. . . 301,820—
3. Gntkaben beider Rcichsbank(Giro-Konto) . 22,783 66 3. Sonöer-Rücklage. . . . . . . . . . . 440,000 —
4. Postscheck-Konto (Nr. 250 Frankfurt a. M.) . 2,907 33 4. Rücklage für gefäbrdete Forderungen . . . 30,000 - .
5. Gutbaben bei Banken (Banken-Kollto) . . . 1,283,778 22 5. Sonöer-Rücklage für die Feier des 50jährigen

1,897,891 64 Bestehens unserer Vercinsbank am 15. April
5,000 12 1915 . . . . . . 5,000 —

8. Wechsel zum Einzug . . . , . 2,664 85 6. Sparkasse unserer Vercinsbank . . . . . 5,317,171 84
9. Wertpapiere unserer Vereinsbank . . . . 875,103 38 7. Fest angelegte Gelder:

10. Schuldner in laufender Rechnung. . - , . 4,491,206 29 a) gegen Schuldschein mit Kündigung . . 2,479,210 40
11. Hypotbeken und Restkanfschillinae. . . . . 316,229 50 bj auf feste Termine . . 914,022 09
12. Vorschüsse . . . 4,748,814 27 8. Gläubiger in laufender Rechnung. 3,172,367 54
13. Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften . . 440,068 62 9. Hvvotheken-Schnlöcn. 46,244 49
14. Geschäfts- und Hausgerät . . . . . . . 4,615 60 10. Sichcrbeits-Wecbsel(Geleistete Bürgschaften) . 440,068 62
15. GeschäftsgebäiideMaiiritiiisstrahcNr. 7 . . 219,343 45 11. Nnvcrrcchnetc Posten. 134,239 84
16. Geschäfts-u.Wohngebäude Hochstättenstr. Nr. 4 127,000— 12. Gewiim-Ncberirag aus 1913 . . . . . . 16,036 72
17. Postschcck-Gcbübren . . . . . . . . . . 944 33 13. Zinsen 1 ) . 210,313 81
18. Verwaltungskosten. . . . . . . . . . 77,608 51 14. Gebühren. . 6,512 01

28,848 93 15. Verwahrung?'- und Verwaltungs-Gebühren. 184 10
\ 16. Schrankfachmiete. . . . . . . . . . . 3,085 50

17. Ertrag aus Hausverwaltung:* Geschäftsgebäiide MauritiusstrasicNr. 7 . . 986 20
. Geschäfts- u. WohngebäudeHochstättenstr-Nr.4 893 10

14,888,388 01 14,888,388 01
1

Stand unserer Vereinsbank»Mitglieder am 31. Dezember 1913: 4977.
Zugang im 1. Vierteljahr 1914: 124

„ 2. „ 1914: 124
„ 3. „ 1914: 56

Stand unserer Vereinsbank-Mitglieder am 30. September 1914: 5281.

Geschäfts-Umsatz auf beiden Seiten unseres Haupt-Buches: Mk. 199,068,461.01
Außerdem auf Kassen-Konto: „ 73,378,534.08

Gesamter Geschäfts-Umsatz in der Zeit vom1. Januar 1914 bis einschließlich 30. September 1914: Mk. 272,446,995.09

Wiesbaden , den 1. Oktober 1914.

• Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht^ 34/3

Meis . Zchönfeld. Michel. Mergenthal. Heymann.
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für Kinder

eine Vergrösserung seiner eigenen Aufnahme, 30X36 cm, inkl. Karton, Gesetzlich! Sonntags ist das Atelier nur
von 9—2 ununterbrochen geöffnet.Gesetzlich! Sonntags ist das Atelier nur

von 9—2 ununterbrochen geöffnet.

Mer AllMM
in allen Preislagen täglich frisch. »««

Carl Harth
Eeleph . 382 . Hoflieferant MarKtstr. 11.

Sr. Durch!, ö. Kürst, zu Lippe-Detmold.

Großer Zchuhverkaus
in moderner Herbst- und Winterware

Schuhhaus Sande!
Marktstrabe 22 — Kirchgafsc 43. 82.14

fl̂ A ******* fht&cn freund !, ftr.
uamen aigfr . Aufnahme
jederzeit hei Sr». E. Schäfer fr.
Heb. Frankfurt a.M..SchIeuben-
strabc 6, Pt . Rübe Hauvtbalmbof

Am beiten und billigsten kauft
man nctranciie und neue

Schuhe und Kleider
bei 4314

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden. Hockitättcnstrabe 16

direkt am MlchelLberg,

W « I°W!
Ueber I960 Dankschreiben!

v. Birkenbura . Adelheidstr.51,P.

MremlöW frön mm
Schiersteiner Str . 11,Mtb .<D.

Täglich zu sprechen. 4!

1 tei llltn in Mn.
Roman aus der Zeit der Annexion von Ernst Klei «.

f16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Mit dem Nachtglas spähte Destder hin . War es Täu¬

schung seiner erregten Sinne , ober war es Wirklichkeit?
Dort bewegten sich menschliche Gestalten.

Endlich , endlich!
Das Fieber des ersten Kampfes fuhr in die Burschen.

Dazu das Düster -Unheimliche des nächtlichen WaldeS , die
Ungewißheit , wen sie vor sich hatten — ihre starken Fäuste
schloffen sich krampfhaft um den Kolben des Gewehres . Sie
waren kaum zu halten.

Desider behielt seinen klaren Kopf. Es konnte eine der
von ihm selbst ansgesanöten Patrouillen sein, die den rech¬
ten Weg verfehlt hatte , und nun den ihren kreuzte.

„Nicht schießen." befahl er . „es kann auch eine Patrouille
von uns sein . Zugführer Nagy , suchen Sie sich mit vier,
fünf Leuten von hinten an die Kerle dort anzuschleichen.
Dort , — ja — ja — aber nicht schießen, bis Sie sicher sind,wer es ist."

Eine halbe Stunde verging , bis der Zugführer seinen
Auftrag ausgeführt hatte . Derweilen lagen die Zurück¬
gebliebenen mit zusammengebiffenen Zähnen regungslos
hinter den Bäumen und ließen die brennenden Augen nicht
von den dunklen Schatten , die sich dort vorne gerührt hatten.
Nicht laut zu atmen wagten sie.
1 Und dann krachte es plötzlich vorne , wild und schnell
hintereinander, ' Nagy war an den Gegner geraten . Nun
gab 's kein Halten mehr . Auf sprangen sie und rannten
vorwärts . Da fiel einer über eine Wurzel , dott lief einer
direkt in einen Baum — ein derber Fluch half über bas
Malheur hinweg . Nur vorwärts , vorwärts!

Das Schießen zog sich immer mehr den Berg hinunter.
„Die Hundling lauf 'n davon, " rief einer von den Stei¬

rern , „Sakra fix no ' amal , wiederum ham ma 's Nachseh'n."
Da erreichten sie endlich, keuchend, atemlos , den Zug¬

führer.
„Dort unten , Herr Oberleutnant, " sagte er, „dort ren¬

nen sie! Drei Kerls sind's ." »
Nun ging die wilde Jagd los , schnurgerade hinunter

ins Tal . Desider durchschaute die Absicht der Serben . Sie
wollten die Straße von Srebrenica gewinnen . Wenn er
sie dort hinunterjagte , mußten sie ja Franz und seinen Dra¬
gonern in die Hände laufen . Sie konnten ihm also nicht
'entgehen.

Bon Zeit zu Zeit blieb einer von ihnen stehen, riß das
Gewehr an die Schulter und schoß. Und wenn dann die
Kugel harmlos über ihre Köpfe fuhr ober in einen Baum
schlug, erhoben die Strafuni ein großes Hohngeschrei und
riefen einander mehr oder minder schlechte Witze zu. Diese
halsbrecherische Jagd auf Tod und Leben war ihnen augen¬
scheinlich eine .prgchtigc Unterhaltung .^

Da lichtete sich der Wald . Die Straße wurde sichtbar.
Noch eilige wenige Sprünge , und die Flüchtlinge hatten

rrr Straße erreicht . Wenn ^die Dragoner an dieser Stelle
schon vorüber waren , dann entwischten sie. Destder stieß
einen Fluch aus und schrie seine Leute an.

„Derf ma ' schiatz'tt jetz'n , Herr Oberleutnant ?" fragte
der Eder Tont , der daheim in Steiermark das lobsame Ge¬
werbe eines Forstgehilfen ausübte.

„Ja , aber treffen Sie, " rief Destder im Weiterlaufen.
„Wir müffen wenigstens einen haben ."

Da kniete der Toni Eder nieder und zielte langsam
und bedächtig. Aber der Gedanke zuckte ihm auf einmal
durch den Kopf, daß es zum erstenmal war , daß er auf
einen Menschen schoß . . . Unwillkürlich ließ er das Gewehr
sinken. „ , ,

„'s is halt der Krieg, " flüsterte er vor sich hin.
• Er setzte noch einmal an . Nahm ganz genau das Korn

ins Grinsel und drückte ab. Mit starrem Auge schaute er
dann nach vorn . Die drei da unten liefen noch weiter . . .
aber da . . . da, der Eder Toni schlug ein Kreuz . . . da warf
der eine , der , auf den er gezielt hatte , die Arme in die Luft
und rollte kopfüber den Abhang hinunter . Rollte an den
Kameraden vorbei und schlug hart auf an dem Meilenstein
unten , zog sich mühsam dran empor , wollte auf , weiter,
brach wieder zusammen , riß sich noch einmal in die Höhe
und blieb dann liegen.

Die beiden andern rannten ohne Aufentyalt weiter,
die Straße entlang.

Die Strafuni aber jubelten , als sie des Steirerö Mei¬
sterschuß sahen, und während zwei, drei bei dem Erschosse¬
nen blieben , setzten die anderen die Verfolgung fort.

Die aber nahm nun ein jähes Ende . Denn als die
Flüchtlinge , die schon nicht mehr recht weiter konnten , in
die Biegung lenkten , sahen sie die österreichischen Dragoner
ans sich heranjagen . Im selben Augenblick waren sie ge¬
packt und gefesselt. Mit finsteren , verbiffenen Gesichtern
liefen sie neben den Pferden her.

Franz und Desider wechselten ein paar rasche Worte
der Aufklärung . Dann begaben sie sich zu der Stelle , an
der der Tote lag . Scheu blickten sie alle auf den armen
Teufel , der nun bleich und starr dalag , in dem hageren Ge¬
sicht noch die Wut und die Angst, mit der er um sein Leben
gelaufen war . .. . -

Es war der erste Tote , den sie alle sahen, der erste Tote,
nach dem der Gott des Krieges gegriffen . Unwillkürlich
schlich dem einen und dem anderen bas eisige Gefühl den
Rücken herauf : Wer weiß , wie lang noch, und du liegst auch
so starr und bleich da.

Dann hoben sie eine tiefe Grube auS und legten den
Toten hinein . Sein Gewehr gaben sie ihm mit . Und als
sie das Grab zugeschaufelt hatten , zogen sie, ohne Befehl,
einer nach dem anderen die Kappe herunter , und die Lip¬
pen der jungen Burschen schickten ein heißes Gebet empor.
Hatte doch jeder seine Heimat und in der Heimat etwaS
Liebes , das er nicht verlieren wollte . -—— - — —

Der Eder Toni stand mit finsterem Gesicht abseits . Als
Franz ihn wegen seines Schusses beloben wollte , wehrte
er rauh ab.

„Lass'n S ' 's , Herr Oberleutnant, " murmelte er , „'s is
mir schwer gnua g'word 'n." , ,, . .

Und dann schnitt er mit dem Taschenmesser zwei stark«
Zweige ab und band sie zu einem Kreuz zusammen.

„Steckt's ihm eini, " bat er einen der Kameraden , „t > g
i , , . kann net in d' Näh geh'n !"

Mit verwunderten Augen schauten die Serben auf bi«
„verfluchten Schwabas ", die ihre Feinde selbst begruben,
und nicht, wie sie selbst es in Mazedonien seligen Gedenkens
geübt , den Toten Nasen und Ohren abschnitten.

Stumm und gedrückt wurde der Heimweg angetreteu.
Aber Soldaten dürfen nicht lange traurig sein. Es dauerte
denn auch nicht lang , und der eine oder der ander « fing zu
singen an . Die Wiener ließen eins ihrer Lieder los , und
die andern , die Text und Sprache nicht verstanden , summ¬
ten die Melodie mit . ^ ^ r. . -

So kamen sie nach Raeovae zurück. Und bald daraus
rückte auch eine Patrouille nach der anderen ei« . Keine
hatte was zu melden , und voll Neid blickten sie auf di«
Glücklichen, die so interessante Erlebnisse gehabt hatten.

. Während die Leute bann in ihre Quartiere »»rück-
kehrien , machten sich Desider , Franz und Efghi Hassan
daran , die Gefangenen auszufragen . Der eine von ihnen,
ein älterer Mensch, mit hartem , verwittertem Gesicht,
spuck' e, als ihm die erste Frage gestellt wurde , ingrimmig
ans . Das war seine Antworte

Der andere war ein junger Bursch von kaum 18 Jah¬
ren der seine Angst kaum verbergen konnte . Den nahm
sich Efghi Hassan vor und verschwand mit ihm in «in
anderes Zimmer . Wie er mit ihm verhandelte , konnte
man nie erfahren . Fest steht nur , daß der Junge , als er
mit ihm zurückkam, sich bereit erklärte , zu gestehen, was er
wußte . . . .

Er und seine Kameraden waren die drei Männer ge¬
wesen, die der Bauer aus Bitkoviei gesehen und denen Zug.
führer Huber und Korporal Babru vergebens nachgespürt
hatten . Sie waren von Slubovigja weggeschickt worden,
über das Gebirge sich nach Srebrenica zu schleichen. Dort
sollten sie einem Manne etwas melden . Was aber und
wem , bas wußte er nicht, denn das war nur seinen Ge¬
fährten gesagt worden.

Wieviel Mann drüben seien, wurde er gefragt.
Ungefähr sechzig vis achtzig. Und zwei Frauen seien

auch dabei . Die eine , ein junges Mädchen, ungefähr so alt
wie er selbst, die andere stolz und schön, eine vornehm«
Dame . Kein Mensch wisse, was die bei der Bande wollte , <

Franz und Desider sahen einander an.
Während aber über Desiders Gesicht ein leiseö Lächeln

deS Glücks zog, preßte der andere die Zähne zusammen
und sagte:

„Jetzt gilt 's , die vornehme Dame ist niemand anderes
alS die Grekow , die hier über die Grenze will ."

„Sie soll nur kommen," antwortete Destder , Und lä¬
chelte noch immer.

(Fortsetzung folgt .)

Das schönste Geschenk
für die Krieger im Felde , sowie

für die Einberufenen , ist die Photographie ihrer Angehörigen.

Den Kriegsverhaltnissen entsprechend haben wir unsere ohnehin schon billigen Preise bis 15 . Oktober herabgesetzt.

von an 112 Ca“ 4150 1
Bei mehreren Personen, sowie bei allen sonstigen Extra-Ausführungen ein kleiner Preisaufsdilag.

Ausser unseren billigen Preisen geben wir jedem , der sich in der Zeit  vom ä ? , Septenibef his 1 » . Oktober , ganz gleich
in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , auch bei Postkartenaufnahmen,

ISamsons Co.Iganz umsonst
'i a . nrrn Durnr ' Cr'icn Cfl Tnl 1 ÖQR u 4 Rlim5tr3SSG 10 . Tp ! . lQ8

«so 4  Jede Frau ^
gebrauche in besond. Fällen
mein viel empfohlenes Mittel
JI 3 .50 und M 5.50.

VieleAnerkennung.auchVer-
sand geg. Nachn. überall hin.
Medizin.DrogerieHch. Bocatius,
Berlin, Schönhauser Allee 132.

Oie Verlustliste öe§ Züsilier -Negiments Nr . 80
ist in unserer Hauptgeschäftsstelle Mkolasstr . N und in den Filialen Mauritm §str. 12 und ViZmarckring 29 zu haben.
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Vertrix am 22., Org'so am 23., Matton am 24. und Pouron
am 28. 8. 14.

Stab:  Oberleut . u. Regimentsaöjut . Walter v. Heerin-
gen, Kassel, low.

1. Bataillon.
Stab:  Major Heinrich Frhr . v.  Keyserling !, Nieder-

schönhausen, tot. Leut. u. Aöjut. Eberhardt v. Gersöorsf.
Beeskow, tot.

1. K o m p.: Hauptm . Karl v. Loßberg . Rottenburg , lvw.
U.-O. Kurt Walter , Frankfurt a. M., lvw. Einj .-Freiw.
Gefr. August Fischer, Wiesbaden, lvw. Einj .-Freiw . Füs.
Martin Quarck, Frankstrrt a. M., lvw. Füs. Adolf Bald.
Schüllach, lvw. Gefr. ö. Res. Friedrich Kreuzfeld. Lehr,
schvw. Füs. Richard Heinze, Schönau, schvw. Res. Friedrich
Baudermann , Hohebach, schvw. U.-O. d. Res. Martin Hicf,
Schönborn lvw. U.-O. d. Ref. Eugen Unkel, Wiesbaden,
lvw Gefr. Tamb. Friedrich Blenck, Griesheim, schvw.
Gefr. ö. Res. Friedrich Köhler, St . Goarshausen , lvw. Gefr.
d. Res. Heinrich Adam, Oestrich, schvw. Füs. Wilhelm
Becker 111., Siegen in Westfalen, lvw. Füs. Louis Becker
IV., Schameder, lvw. Füs. Friedrich Schmidt II ., Altena
in Westfalen, lvw. Füs. Josef Sutter , Biebcrkirch, lvw.
Füs Josef Büdenbender, Wertehnbach, lvw. Füs. Karl
Düsterloh , Altena in Westfalen, lvw. Füs. Robert Göpfert,
Hausen, lvw. Füs. Ferdinand Graf , Frankfurt a. M., lvw.
Füs. Georg Höfter, Langerich. schvw. Füs. Emil Plate,
Eiscrfeld, lvw. Füs. Adam Ettingshausen , Hettenhain,
lvw. Einj .-Freiw . Füs. Wilhelm Grund , Biebrich, schvw.
Einj .-Freiw . Füs. August Heberle, Fricdrichssegen. lvw.
Res. Adolf Neumann , Dotzheim, lvw. Res. Erich Heftrich,
Wiesbaden, lvw. Res. Fritz Rosenthal, Wiesbaden, schvw.
Res. Franz Kern, Wiesbaden, lvw. Res. Marzell Sperry,
Blinschweilcr, lvw. Res. Karl Schwarz, Dotzheim, lvw.
Res. Ferdinand Knapp, Bonn , lvw. Res. Sebastian Dienst,
Wcilbach, lvw. Res. Johann Vieth, Kellar. lvw. Res. Hein¬
rich Lotz, Wiesbaden, schvw. Res. Josef Schneider, Limburg,
schvw. Res. August Blast, N.-Meiningen . schvw. Gesr. d.
Res. August Dewald, Wiesbaden, vm. Füs. Friedrich Nagel,
Preungesheim , vm. Füs. Georg Kaiser, Rüdesheim, vm.
Res. Georg Ernst, Wiesbaden, vm. Res. Wilhelm Reichert,
Bocksberg, vm. Res. Ernst Johannes , Meinem, vm. Gesr.
Franz Weber, Kaub, vm. Füs. Adolf Riest, Wiesbaden,
vm. Res. Friedrich Wolf, Wiesbaden, vm. Res. Heinrich
Müller , Wiesbaden, vm. Res. Eduard Birk, Wiesbaden,
vm. Res. Wilhelm Fritz, Wiesbaden, vm. Res. Alex Stief¬
vater , Wiesbaden, vm. Res. Karl Schramm. Wiesbaden,
tmt. Res. Wilhelm Grass, Mainz , vm. Res. Johann Lam¬
berti , Kiedrich, vm. Res. Adolf Fuhr . Langschied, vm. Res.
August Allhcin, Ricöclbach, vm.

2. Komp .: Hauptm . ö. Res. Richard Osius, Hanau,
tot. Leut. Kurt v. Specht, Scharfolgenöorf, schvw. Leut,
b. Res. Karl Klüpsel, Frankfurt a. M., schvw. Res. Her¬
mann Rauch, Boos , lvw. Res. Baltasar Schreiber, Nieder-
josbach, schvw. Feldw. Georg Schäfer, Braunfels , lvw.
Vizefeldw. Ludwig Spiest, Michekbach, tot. U.-O. Ludwig
Schalk, Falkenstein, tot. Gefr. d. Res. Adolf Ackermann,
Wiesbaden, tot. Gefr. d. Res. Wilhelm Schönborn, Wörs¬
dorf, tot Gefr. d. Res. Albert Wirth, Unger, lvw. Res.
Rudolf Seidel , Frankenberg , tot. Füs. Johann Metzger,
Rothenbach, lvw. Füs. Heinrich Dohle, Wichdorf, tot. Füs.
Adolf Stüwe , Oberjöllenbeck, tot. Füs. Ferdinand Junk,
Rothemann , schvw. Füs. Richard Fischer II ., Farnroda,
schvw. Füs. August Höhler II ., Seelbach, lvw. Gefr. Peter
Beul , Walömannshansen , lvw. Füs. Friedrich Klingspor.
Bause, tot. Füs. Anton Raab, Winden, schvw. U.-O. d. Res.
Anton Lorsbächer, Niederjosbach, lvw. Gefr. Adolf Knapp,
Kirberg, lvw. Gefr. Engelbert Wittich, Limbach. lvw. Gefr.
Friedrich Berger , Degerndorf , lvw. Einj .-Freiw . Gefr.
Rudolf Nitzkc, Stupp , schvw. Einj .-Freiw . Johannes
Rausch, Milspe , lvw. Res. Wilhelm Schumann, Lorch, lvw.
Res. Johann Heining, Schadenreuth, lvw. Res. Kaspar
Schaaf, Girod, lvw. Res. Heinrich Diesenbach, Breckcnheim,
lvw. Res. Anton Heftrich, Waldmannshausen , lvw. Res.
Schneider I ., Frankfurt a. M., Res. Johann Gruber . Nieder¬
josbach, lvw. Res. Johann Gruber , Niederjosbach, lvw.
Res. Wilhelm Neymann, Wiesbaden, lvw. Res. Ludwig
Mülheisen, Altensteig, lvw. Res. Heinrich Schmieden,
Wiesbaden, lvw. Res. Christian Kestler, II ., Wiesbaden,
lvw. Füs. Johann Scharf, Kilianstätte , lvw. Füs. August
Ehinger , Frankfurt a. M., lvw. Füs. Heinrich Grasmäher.
Steden , lvw. Füs. Otto Ehlers , Oelper, lvw. Füs. Wilhelm
Bord , Berndroth , lvw. Füs. Bernhardt Heinemann,
Oestinghausen, lvw. Füs. Adam Roeh, Darmstadt , lvw.
U.-O. ü. Res Wilhelm Ritter , Wiesbaden, vm. Einj .-Freiw.
Füs. Walter Schütz, Wiesbaden, vm. Res. Wilhelm Wagner
I ., Sonnenbcrg , vm. Vizefeldw. d. Res. Max Fritsch,
Sirschberg, vrm U.-O. Rudolf Ernst, Wiesbaden, vm. Füs.
Nikolaus Völlig, Wiesbaden, vm. Füs . Franz Fuchs.
Oberndorf , vm. Füs. Ludwig Scheib, Deisbach, vm. Res.
Heinrich Herold, Berndroth , vm. N-s. Ludwig Becker.
Heinebach, vm. Res. Georg Dallhamer , Nürnberg , vm. Res.
Moritz Schlitzer, Sonnenberg , vm. Res. Wilhelm Wagner I .,
Sonnenberg , vm. Res. Ernst Luck, Schmalkalden, vm.

3. Komp .: Hauptm . Franz Stcinmann , Marienwer¬
ber, tot. Res. Philipp Otto, Lindenholzhausen. tot. Res.
Karl Hühner, lvw. Einj .-Frxiw . Füs. Alex Klein, Wies¬
baden, lvw. Füs . Wilhelm Alt, Hanau , schvw. Vizefeldw.
Louis Rühl , Coburg, schvw. Gefr. Fritz Pätzold, Wanne,
schvw. Res. Franz Scheurer. Niedernhausen, tot. Res.
Otto Nassauer, Wehen, lvw. Res. Wilhelm Pröscher, Frank¬
furt a. M., Feldw. Karl Debus , Endbach, schvw. U.-O. d.
Res. Adolf Dienstbuch, Weilburg , lvw. Gefr. d. Res. Hein¬
rich Bremser, Neuhof, lvw. Gefr. d. Res. Heinrich Maurer,
Erbenheim, tot. Gefr. Julius Erker, Wiesbaden, lvw.
Einj .-Freiw . August Hörning , Kreuznach, schvw. Füs.
Franz Lutz, Wiesbaden, lvw. Füs. Christian Brasser, Aul¬
hausen, lvw. Füs. Dinges , Fockenhausen, lvw. Füs. Al¬
fred Hehner, Biebrich, schvw. Füs. Johann Bach, Stahl¬
hofen, lvw. Füs. Franz Steinmetz, Winkel, lvw. Füs.
Walter Kleiner , Giershausen , lvw. Füs. Heinrich Ost-
heimer, Halle, lvw. Füs. Paul Wittwer , Grimberg , lvw.
Füs. Jacob Ernst, Gerolstein, schvw. Res. Christian Kaiser,
Ramschicd, lvw. Res. Hermann Pfeiffer , Oberauroff , lvw.
U.-O. ö. Res Luöewig, Christianshütte , lvw. Gesr. Berge-
mann , Stargard i. P ., schvw. Gesr. d. Res. Augustin. Grvst-
Schönau, lvw. Res. Kilian II ., Strinztrinitatis , schvw.
Res. Schlick, Wiesbaden, lvw. Füs. Karl Weist, Wiesbaden,
lvw. Füs. Sternbergcr , Bierstadt, lvw. Füs. Heilhecker.
Strinztrinitatis , schvw. Füs. Damm, Nendorf, lvw. Füs.
Hesse, Plettenberg , lvw. Füs. Macher, Vosbeck, lvw. Füs.
Stiehl , Bierstadt , lvw. Füs. Leidecker, Frankfurt a. M..
schvw. Einj .-Freiw . Füs Schmidt, Ruppertshain , lvw.
Einj .-Freiw . Füs. Momverger, Allendorf» lvw. Einj .-Freiw.
Gefr. Adolf Schierst Marburg , vm. Füs. Wilhelm Metz,
Kemel, vm. Füs. Johann Reitz, Rüdesheim, vm. Res. Jo¬
sef Englert , Würzburg , vm. U.-O. Richter, Metz, vm. Gefr.
d. Res. Bücher, Walbäch, vm. Füs. Hübner, Deutsch Eylau,
vm. Füs. Beck. Wiesbaden, vm. Füs. Ludwig II .. Elscn-
hain, vm. Füs. Hug, Jepshain , vm. Einj .-Freiw . Ohlen-
burger , Langenaubach, vm. Res. Hartwig Grenzhausen,
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vm. Res. Dcmuth. Prath , vm. Res. Dennrnger , Unterelb
dorf, vm. Res. Perlich, Dresden , vm. Res. Crämer . Weil-
bürg, vm. Res. Johannes Börner , Lippstadt, tot. Res. Wil¬
helm Schans, Limbach, lvw. Res. Fritz Reppcrt, Wies¬
baden, lvw. Res. Johannes Becker I ., Heinsberg , lvw

4 Komp .: Hptm . Arndt v. Lettow-Borbeck, Königsberg
i. Pr ., tot. Lt. d R. Karl Schlitt, Obertiefcnbach. lvw. L».
d. R. Thilo Jorck, Danzig , lvw. Fust Alois Braun U
Frankfurt a. M., schvw. Füs. Benedikt Opermami , Ranen¬
thal, schvw. Füs. Josef Mnthig , Mastenhausen, schvw Füs.
Josef Ratzbach, Hillscheid, lvw. Fus. Jul . Allstadt, Kreuz¬
nach, schvw. Füs. Wilh. Stepen , Lippstadt, lvw. Fus. Emil
Mips, Marlenheim , schvw. Res. Wilh Ernst 1., Wiesbaden,
tot. Res. Ludwig Rathgeber, Wiesbaden, lvw Res. Adolf
Lewalter, Ottersbach, schvw. Res. Arnold Volkmar 2.. Nie¬
derrod, schvw. Res. Wilhelm Morr st., Eibingen . lvw. Res.
Robert Vogel, Hünseld, lvw. Res. Karl Finger , Waldwim-
mers , lvw. Res. Karl Seidel . Kastel lvw. Fus Anton
Schmidt 1., Molsheim , lvw. Füs. Josef Arzt, Obernhof,lpw.
Füs. Alfons Gall, Wittisheim . lvw. Fus. Wizislaus War-
zinsky, Klein Tommin , tot. Füs. Karl Niggcloln Lüden¬
scheid, lvw. Füs. Joh . WeiS. Eisenbach, schvw Fi .,. Heinr.
Herbert. Kesselstadt, schvw. Füs. Wilhelm Hohmann, Klern-
Sassen, Gersfelöe, schvw. Füs. Hrch. Koogclbom, Sterkradc,
tot. Füs. Wilhelm Leihe, Hirschbcrg, lvw. Fus. Leo Strake.
Ohlsbcrg , schvw. Füs. Alfred Seyfarth , Stratzburg i E.,
schvw. Füs. Karl Rompel 2., Biebrich, lvw. Eins.-Fr . Fus.
Gustav Roth, Ravensburg , tot. Vize-Fw. Gustav Dettmer,
Watcnstadt, schwvw. U.-O. Phil . Hohmann, Frankfurt a. M-.
lvw. U.-O. d. Res. Konraü Gottschalk. Münchhausen, lvw.
U.-O. d. Res. Theodor Melters , Düsseldorf, schvw. Gefr.
Bernhard Meyer. Altbinen . schvw>. Gefr. Franz Bug 1.,
Niederwalluf, lvw. Tambour Jakob Schott, Lingolvheim,
lvw. Einj .-Frw . Füs. Herm. Gourge, Wiesbaden, lvw. oüs.
Phil . Rothenbach, Obergladbach, lvw. Fus. Leo Bartelot,
St . Georg, lvw. Füs. Konrad Hartmann 3., Grotz Battloss,
lvw. Füs. Joh . Mallmann , Licsenfeld, schvw. Füs. Franz
Storni . Herdingen, schvw. Füs. Wilh. Becker 2., Gravcn-
stein, lvw. Füs. Karl Belz 2., Giesch, schvw. Fm . Friedrich
Braun 2., Nübenlnmnd, lvw. Füs. Ferdinand Brehl , Hos-
bieder, schwvw. Füs. Friedrich Hein, Oberhäuslingen,
schvw. Füs. Hrch. Wagner, Caan, schvw. Res. WiA. Groß¬
mann, Wiesbaden, lvw. Res. Neinhold Dormann , Eibingen,
lvw. Gefr. ö. R. Josef Rüsner . Sand -Frankenstein , vm. ,
Füs. Karl Rompel, Runkel, vm. Füs. Karl Roth 2., Kreuz¬
nach, vm. Füs. Ferdinand Külpp, Wiesbaden, vm Fus.
Josef Butzkamm, Elben, vm. Res. Christian Lnrz Gotha,
vm. Res. Josef Schönleber, Mittclheim , vm. Res. Jakob
Brüting , Bück, vm. Res. Friedrich Rotzwurm, Hausen, vm.
Res. Ludwig Brühl , Orlen , vm. Res. Georg Brader , Mem¬
mingen, vm. Res. Johann Maurer Eöenkoben. vm. Res.
Wilhelm Balzer . Holzheim, vm. Res. Wilhelm Kraft 1.,
Dotzheim, vm. Res. Moritz Volkmar. Wiesbaden, vm. Res.
August Rödel. Wiesbaden, vm. Res. Xaver Benz. Elusie-
deln, vm. Res Herbert Münchow, Timmenhagen, vm. Res.
Ruppert Kraft,' Ottenau , vm. U.-O. Karl Wcttlaufer , Frank¬
furt  a . M., schvw. Gefr. Ernst Henrichs. Neunkirchen, tot.
Gefr Wilh. Fleck. Gaumelsbach. Erbach, lvw. Gefr. d. N.
Wilhelm Schmidts, Beuel, lvw. Gefr d. N. Hans Piepers,
Wiesbaden, tot.

2. Bataillon.
Stab.  Major Ulrich v. Bonin , Mühlhausen i. Thür .,

t0t’ 5. Kompagnie.  Hauptm . Ferdinand Frhr . v. Willi-
sen Karlsruhe , tot. Gesr. Johann Schmidt I ., Vockenhau¬
sen, lvw. Eiuj .-Freiw .-Gefr. Epple, Wiesbaden, lvw. Eini .-
Freiw .-Gefr. Reininger , Wiesbaden, lvw. Füs. Julius
Kugelstadt, Wehen, tot. Füs . Alwin Preutzer, Neesbach, tot.
Füs. August Brötz, Mensfelden , lvw. Füs. Otto Wagner
IV.. Idstein , lvwi Füs. August Kilian , Erbenheim, lvw.
Füs. August Unger, Hanau a. M., lvw. Füs. Fritz Deuher,
Schierstein, lvw. Res. Johann Biebo, Oestrich, vw. R -,.
Nikolaus Dormann , Eibingen , vw. Füs. Peter Adam,
Rüdesheim, vw. U.-O. Bodo von Stein , Bricg , vw. Gesr.
ö. R. Hermann Schlitt, Nentershausen , vw. Gefr. d. R. Au¬
gust Freimuth , Winkel, vw. Res. August B 'ngel, Lang¬
schied, tot. Res. Heinrich Emmermann , Wiesvadcn, vw.
Füs. Josef Winterscheid, Daisbach, tot. Füs. Jakob Scmmc-
rich, Daisbach, vw. Füs. Emil Stiehl , Nrederseelbach, vw.
Füs. Adam Bacher/ Cöln, vw. Füs. Julius Dossingcr,
Stratzburg t. E., vw. Füs. Karl Gülch, Wiesbaden, vw.
Vizefeldw. Jakob Göblcr. Rheinböllen, vw. Serg . Friedrich
Klüppel, Oberellingcn, vw. U.-O. Heinrich Weitzhcit, Wiev-

,baden, lvw. U.-O. ö. R. Friedrich Müller , Rüdesheim, vw.
Einj .-Frciw -U.-O. Artur  Marchand , Wiesbaden, vw. Ge,r.
Philipp Schmidt II ., Wiesbaden, vw, Gefr. d. stk. Johann
Bungert , Oestrich, vw. Gefr. d. R. Emil Fritz, Linier , vw.
Füs. Otto Bauer , Altena i. W., vw. Füs. Heinrich Himber,
Gebweiler, schvw. Füs. Paul Stein II ., Heddernheim, lvw.
Res. Karl Jung , Rüdesheim , tot. Res. Wilhelm Donecker,
Seitzenhahn, vm. Res. Philipp Ohlemacher,, Niederlibbach,
vw. Res. Heinrich Mayer , Eibingen , vw. Res. Peter Muno,
Lorch, vw. Res. Josef Seib , Kiedrich, vw. Res. Johann
Reitst, Wieck, vw. Res. Karl Spcih , Bremen , vw. Füs.
Adolf Kicndli, Wiesbaden, vm. Füs. Karl Kling, Watzel¬
hain, vm. Füs. August Malkmus , Wattcnhof, vm. Fu,.
Franz Schipper, Biebrich, vm. Res. Karl Bester. Langen-
scisen, vm. Res. Paul Fricbemann . Gnaudshcim , vm.

0. Komp.  Vizefeldw . Anton Dich , Wcitershain , schvw.
Füs. Jakob Hanz, Limburg, lvw. Füs. Ernst Lieb, Rau-
bach, schvw. Füs. Karl Utz, Ottrott , lvw. Einj .-Frciw .-U.-O.
Richard Sollet, Schöneckcn, lvw. Gefr. d. R. August Rup-
pcrt, Görsroth , lvw. Einj .-Freiw . Heinz Klock, Rheydt, tot.
Füs . Karl Schwarz, Frankfurt a. M., tot. Res. Peter Sohns,
Geisenheim, tot. Res. Martin Böckling, Ems , lvw. Res.
Michael Glück, 'Lohrhaupten, lvw. Res. Johann Schußler,
Geisenheim, lvw. Res. Anton Ries , Wiesbaden, lvw. Einj .-
Freiw . Leo Dicgelmann , Welkcrs, lviv. Einj .-Freiw . -, ' v-
sef Lucke, Listernohl, lvw. Res. Franz Euler , Delkenheim,
vm Res. Michael Simon , Geisenheim, vm. Gefr. 0. R.
Richard Bersch, Belhcim, vm. Res. Ludwig Wollmar, Gei¬
senheim, vm. Res. Johann Hosfmann, Biebrich, vm. «un.
Benno Nutzbaum, Frankfurt a. M., vm. Einj .-Frciiv . 9tU-
dolf Vogel, Wiesbaden, vm. Res. Emil Kind, Geisenheim,
vm. Res. Paul Scherer, Geisenheim, vm. Rc>. Anton
Blattersbach, Rüdesheim, vm. ^ . . . .

7. K o m p. Vizefeldw . Paul Jccht , Lauchstadt, lvw.
Tambour Hugo v. d. Brake, Altena , tot. Einj .-Freiw . Wil¬
helm Born , Wiesbaden, lvw. Füs. Karl Hasselbach, Wies¬
baden, tot. Füs . Wilhelm Raas, Wiesbaden, lvw. Fu,.
Otto Brückner, Eckweilcr, tot. Füs. Heinrich Papcnhcim,
Ussinghausen, lvw. Füs . Wilhelm Laux, Kaiserslautern,
lvw. ' Füs. Karl Lebert, Erbach, lvw. Füs. Robcrr Wevner.
Breslau , lvw. Füs. Willy Wachsmuth, Langensalza, lvw.
Füs. Franz Naegelcn, Odern , lvw. Res. Anton Rothe,
Wingerrode, lvw. Res. Philipp Zell, Lorch, lvw. Hornist
Rudolf Zitz, Langenschwalbach, vw. Füs. Willy Harrach,
Limburg, vw. Füs. Fritz Kahlweitz, Dorebeck, vw. Ren
Philipp Löhr, Rückershausen, vw. U.-O. Heinrich Gils,
Cassel, tot. U.-O. d. 31. Andreas Hulbcrt , Eltville , vw. Fus.
Henn . Hain, Wissenbach, vm. Füs. Johann Haas, Kente-
rod, vw. Einj .-Freiw . Josef Moritz, Wiesbaden, vw. Res.
Karl Schuster, Kcssetbach, vw. Re,. Heinrich Chriitmann,

Atzmannshausen, vw. U.-O. d. R. Adam Kirchner, Mainz/
vw. U.-O. d. 31. Johann Mailänder , NeuAllm, vw. Gefr..
Hermann Förster , Wiesbaden, vw. Res. Heinrich Hartmann,
Kloppenheiin, vw. Res. Adolf Kilian , Bierstadt vw. Rest
Rudolf Debus , Zorn , tot. Füs. Anton Knoche, Asstnghallsen/
tot. Füs. Eduard Junge , Hunzharn , vw. Fus. Josef Wie«
gclmann, Bruchhansen, vw. Füs. Georg Hölzinger, >vnnau,
vw Füs. Augustin Müller , Hauswurz , vw. Gefr. PAer
Birkenbihl , Cronberg, vm. Füs. Josef Herzog, Fürst en-
seldlauter , vm. Füs. Johann Klutc, 31umbeck, vm. Res,
Pet . Becker, Rüdesheim, vm. Res. Max Baumert , Schwerta,
vm. 91 es. Jakob Schranz, Niederwalluf, vm. Fus. Josef
Sckrcibcr. Orb . vm. Füs. Albert Warmke, Könitz, vm. Fus.
Alfred Kill, Niederschelten, vm. Res. Johann Eckardt, Metz¬
lar vm. Res. Karl Nikolui, Erbach, vm. Elni .-Freiw,
Guido Gttlich, Meldorf, vw.

8 Komp.  Oberltn . Karl Heide , Cassel, schvw. Leutn,
Saus Heinrich v, Blankenburg , Breslau , lvw. Fus. I »:
Hannes Hormel, Fronhausen , tot. Füs. Hermann Karn,
me rer, Höchsta. M., tot. Füs. Max Baumann , Lauterbach
i H schnm. Füs . Gustav Graß , Brauweilcr , lvw. Fus.
Wilhelm Bvnnet , Dürnberg , lvw. Füs. Ilikolaus Schiefer¬
stein, Gerolstein," lvw. Vizefeldw. Franz Krebs, Frankfurt
a. M.. tot. U.-O. Walter Hcymons, Hanau , lvw. Fuß Eu¬
gen Rothaar , Bruchmühlbach, lvw. Füst August Sonnenhol
Altena schvw. Füs. Adolf Usinger, Oberrod, lvw. U.-O<
Geora Klüpsel, Wiesbaden, lvw. Gefr. Friedrich Bäcker,
Bocherplatz, vw. Gefr. Lndwig Arnold , Wcinsherm, lvw.
Einj .-Freiw .-Gefr. Friedrich P ^ iffer, Wiesbaden, tot. Füs.
Ernst KochI ., Neunkhausen, tot. Füs Robert Auth II , Klein
lüder vw Füs. Karl Lonx. Wildersbach lvw. Fus. Hetn-
-icb Knivvs Altena , lvw. Einj .-Freiw . Arno Laue, Wie»-
baden, lvw. Einj .-Freiw . Robert Schneider, Bonn , vw.
Hornist Karl Will, Rommerz, lvw. Res. Johann Neitzer,
Winkel, vw. Res. Jokann Meckel, Stcphanvh âufen, vw.
Res. Valentin Kaste? Winkel vw. Res. Peter Korn E,peu-
schied, schvw. 91 cf. Hugo Bambach, Winkel, vw. Res. Frau^
Koch II Winkel, vw. Res. Jakob Kraus , Kiedrich, jchvw.
Rest Peter Eckert KUdrich. vw. Gesr d 91 Friedr . Otto II ,
Bermbach, vm. Res. Aloys Bibo Kiedrich, vm. Res. Mi¬
chael Simon , Geisenheim, vm. Fus. Fran .̂ Bcith, Finthen,
vm. Res. Rudolf Keuler, Arforst vm. Fust Heinrich Hosf¬
mann, Sindlingen , vm. Füs. Josef Gruß , Brilon -Wald,
vm. Füs. Karl Hettstedi, Apolda, vm. Fu, . Philipp Zwie¬
bel, Lichtenbcrg, vm.

3. B a t a i l l o n.
Stab.  Major Johannes Waitz, Güttingen , lvw. Lst

u Adj. Bernhard Ulrich v. Fumctti , Brombcrg . lvw.
g Kom v ' Lt. Franz v. Bierbrauer zu , Brennstein,

Mainz , lvw? Feldw. Georg Quittschalle, Kleini » #
tost U.-O. Albert Schuttes, Creilstein, vw. U.-O. Donnni
ins Kib'el Franlfurt a. M., vw. Gefr. Paul «wchmidt 1.»
Hesrbrnck,' vw. Gesr. Friedrich Würger, Oberursel , vw.
Gefr Herman Herr , Frankfurt a. Nt., vw. Gefr. ,ldam Kohr,
Lampcrtsheim, vw. Gefr. Richard Range, Schauern, vw.
Gefr. Heinrich Sharhag , Raucuthal , vw- Gesr. ^ obamr Zir¬
kenbach, Nürnberg , vw. Gefr J °h. Phil . Frank , Ofsenbach
a. M.. vw. Gefr. Theodor Merz, Höchsta. M„ vw. Gefr,
Heinrich Ochs. Höchsta. M-, tot. . Füs. Georg Herkner,
Frankfurt a. M., lvw. Füs . Ludwig Petry 2., Oftenbach a,
M. lvw. Füs. Andreas Schlcreth, Oberthnlba . vw. Füst
Joses Zimmermann , Paderborn , vw, Füs. Bruno Keller/
Fudenstadt, vw. Füs. Joachim Dvtzmann, Simgris . vw.
Füs. Friedrich Wttzick, Frankfurt a. M-, lvw. Füst Daniel
Horn, Giffershausen . vw. Füs Hermann Ranmcnzweig,
Friedland , lvw. Füs. Adam Sacolowski, Langenbuchen, tot.
Füs. Georg Sauer , Höchst a. M., vw. , Fus. Jakob Svll.
Homburg v. d. H.. tot. Füs. Hrch. Siel,iboru , Cranvbeig.
vw. Frist Sllbert Winterhalter , Ballbronn , vw. Fuf . Karl
Wolf. Kaiserslautern , tot. Füs. Theodor Dingler , Ohna¬
stetten, vw. Füs. Paul Dornig , Cünewalde. vw. rius. Karl
Grein , Griesheim , vw. Füs. August Pabst. BolLnhausen,
tot Füs. SNaximtlinn Sicbert . Neurode. vw. Rest Wolfgang
Schlcnger, Maierhof, tot. Füst Karl Schweigerst Gießen, tot.
Füst Christoph Steinmetz, Mainz , vw. sM . Wilh Anthes,
Sulzbach. vw. Füs. Karl Böst. Hausen, vw Just Bernhard
Dürr , Riidenhausen. vw. Fu, . Heinrich Eif,ert , Ober-
qrenzebach, vw. Res. Heinrich Franke , Mainz , vw. Rest
Georg Hehler, Weilmünstcr. vw. Res. Emil Jullich. Hachen¬
bach, tot. 31es. Karl Möglich. Stadelhofen, vw. Fus. Karl
OSwnld, Meerane , vw. Ref. Robert Otterbach, Höchsta. M-,
tot. Einj .-Frw . Gefr. Karl Ncumann , Frankfurt a. M., vw
Füs Wilhelm Knorr , Frankfurt a. M., lvw. Fu, . Wilhelm
Jung 2.. Wetzlar, vm. Füs. Georg Laniom. Obertlefenbach,
vm. Rest Karl Olbert , Rittersbach, um. Res Karl Uhde,
Ahlshausen, vm. Olef. Adam Weber 2., Wald Hof, vm. ,' ust
Herrn. Scheider, Kleineibstadt, vm. Res. Karl Schennann, vm.

10. Komp .: Hptm . Hans Baehren , Cöln Rh ., tot,
Oberlt . d. 91. Georg Storch, Schwanheim, lvw Lt Ernst
Frhr . v. Hoiningcn genannt Huene, Metz, lvw. ^t. r Jt*
Uicrander Quantz, Frankfurt  a . M-, tot. Serg . Jak . Goo»/
Wollmar, tot. U.-O. d. R. Angust Roland . Osterburg, lvw.
Gefr Christian Gompf, Bockenheim, lvw. Gefr. d. R. Georg
91cib'enstein. Langenschwalbach, lvw. Eins.-Frw . Gefr. Jo¬
hannes Baßmann , Hcrrstein, lvw. Fust Johannes Thiel/
Ernsthauscn, lvw. Füs. Fried . Edclmuth, Frankfurt a. M,
lvw. Füs. Arthur Lcvi, Haigcrloch, tot. uns . Josef Schön/
München, tot. Füs. Lorenz Stork , Fvckenroth, tot. Fu,.
Albert Rosenzwcig. Brandenburg , tot. Fül . Albert Schnurr.
Durlach lvw. Füs Josef Laumcr, Groß Hutach, lvw. Fust
Luttpold Porzell , Sechost lvw. Füs Franz Wagner 2.. Un-
terkrenzbei'g, lvw. Füs. Hermann Wagner 4 Hoshem lvw.
Füs. Albert Kraut . Bruchsal, lvw Fu, . Philipp Fri,chkorn.
Höchsta. M., lvw. Füs. Richard Ehrcutrant . ,K,rchsetde.
lvw. Füs. Karl Bach. Heddernheim, hm.  Fust Heinrich Em¬
merich, Preungesheim , lvw. Fus. Hrch. Meyer Oezlingen-
lvw Fns. Peter Bogtmann , Neuwied, lvw, Fm . Wilhelm
Hegemann, Lüdenscheid,' vw Füs. Philipp Zwerman ,
Fricdrichsthal , vw. Füs. Wilhelm Lukas. BudeshelM vw.
Füs Josef Grau , Frankfurt a. M., lvw. Fn, . EN'A Aciiller,
Ballbronn , liw'. . Füs. Otto Hillbcck, H-jnau a M.. vw Fü,.
Georg Spangcnbcrg , Bergeb, vw. Fus. Wilh. Schilling,
Hanau a.̂ M/, lvw. Res. Florian Meier R. Attmannsstein,
lvw 91 cs Martin Hüglc. Endnigcn, lvw. Res. Karl Dretzel,
Stresenbansen lvw Res. Wilh. Schmidt 1.. Bockenheim,
mv F s Johann Häfncr, Nürnberg , lvw . Res. Fritz
Wagner 3., Hofhcim, low. Res. Hrch. Mühl , lvw. Res. Jos.
Uebelackcr Ambcrg. lvw. Res. Felix Schwellungen. Neu¬
stadt lvw • 91 es Adolf Wagner 1., Glashütten , lvw. Rest
V̂rtrl Klarmann , Höchsta. M., lvw. Vizefeldw. d. N. Erhard
Berke. Ossenbacha. M„ vw. Einj .-Frw . Gefr. Karl Schulze,
Rad Homburg, vw. Füst Josef Ernst, Königstcni vnu Fus.
Philipp Hclfrich, Frankfurt a. M., vw. ,e" s Wilhelm Schnei¬
der ^ onaendicbach, lvw. Fn, . Georg Weißen,tcur. Erbstadt.
v v Eint Hrw Hrch. Schaan. Seckbach, vw. Einj .-Frw .-
Hans Schiemer, Frankfurt a. M.. vw. 91cs. Johannes
Löiv 1 Höchst a' M-. vw. Res. Karl Schröpfer. Bingen,
vm Res Ernst Lückel, Idstein , vw. Res. Joh . Berschnei-
der Mittelrossenstadt, vw. Res. Rudolf Gutgesell 1.. Psast
fenweiler, vw. Füst Joh . 91itter, Hergersdorf , vw. Füst Jak.
Horn Niederzeuzheim, vw. 9,' est Johannes Kegel, Sand¬
hofen, vm. Gefr. d. 91. Jvhann Klein, Niedernhausen, vm-



Im schweren Kampfe für König und Vater¬
land starb am 17. September im 31.Lebensjahre
den Heldentod auf französischem Boden mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann, unserherzensguter Mann

treuer Schwiegersohn , Schwager und Bruder
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Aüs. Georg Bauer . Heddesheim, vw. Füs. Johann Bayer,
Oberwinzer , vm. Füs. Johann Kirchhofs, Okriftel, vm. Res.
Johann Köhler, Bühlterstal , vm. Res. Georg Köhler, Höchst
n. M., vm. Gefr. Theodor Friedrich, Frankfurt a. M„ tot.

11. K o m p.: Lt. Humbolö v. Stockhausen, München, lvw.
Lt. d. R. Gottfried Simmcr , Heidelberg, lvw. Vizefeldw. d.
Res. Heinrich Stein , Erbenheim, lvw. Gefr. Aug. Scheuer-
mann , Frankfurt a. M., lvw. Füs. Wilhelm Becker st, Red¬
dighausen. lvw. Füs. Heinrich Brück, Erda . lvw. Füs. Josef
Matzen. Reichsteöt, lvw. Res. Friedrich Kratz, Stombcrg,
lvw. Res. Georg Geist. Zell, lvw. Res. Peter Herborn 2.,
Schwanheim, lvw. Gefr. Charles Hamann, Friedrichsdorf,
lvw. Gefr. Wilhelm Stroh , Frankfurt a. M.. lvw. F .V.
Ludwig Drnschel, Bommersheim, lvw. Füs. Andreas
Schneider 2., Bischheim, lvw. Füs. Josef Authn, Nieöer-
kalbach, lvw. Füs. Franz Stribel , Kempten, lvw. Füs.
Friedrich Pauli , Langenselbold, lvw. Res. Anton Schlaud,
Schwanheim, lvw. Res. Peter Wölfingcr, Nied, lvw. Res.
Johann Vater , Schwanheim, lvw. Serq . Johann Baldus,
Frankfurt a. M„ vm. Res. Gerhardt Hütten, Hochstraß, vm.
Füs. Adolf Wieland, Vernbach, vm. Füs. Josef Reuter,
Marschheim, vm. Füs. Georg Gödöe, Höchsta. M., vm Füs.
Josef Neuhaus , Voßwinkel, vm. Einj .-Freiw Heinrich
Schnelle, Dortmund , vm. Res. Heinrich Kraft. Sindlingen,
vm. Füs. Jakob Hafer, Frankfurt a. M., vm. Füs. Emil
Wolf 1., Frankfurt a. M„ vm. Füs. Albert Fanre , Frank¬
furt a. M.. vm. Füs. Johann Balkenhol, Brilon , vm. Res.
Josef Loibl. Thal , vm. Res. Peter Henuinger , Schwanheim,
vm. Füs. Anton Schneider st, Schwanheim, vm. Res. Fried
Lohrmann, Schwanheim, vm.

12. Komp.  Oberltn . Hans Kreusler , Margarethenhof,
tot. Lenin, d. R. Bollprecht Frhr . v. Verschuer, Solz , schow.
Füs. Heinrich Dielschneiber, Frankfurt a. M„ lvw. Res.
Fritz Fink, München, lvw. Gefr. Franz Deines, Nieder¬
spay. schvw. Res. Jakob Fan I .. Sossenheim, schvw. Füs.
Ernst Roth II ., Weidenau, tot. Füs. Ernst Bald , Weidenau,
schvw. Serg . Josef Gntberlet , Burgjoß , lvw. Gefr. Josef
0-lach, Homburg v . d. H ., lvw . Füs . Karl Lotz , Griesheim,
lvw. Enrs.-Freiw . Fritz Sauer , Meiningen , lvw. Res. Ni¬
kolaus Brum II ., Sossenheim, lvw. Res. Franz Weid,
Braunshorn , lvw. Res. Philipp Schmidt II ., Bayreuth , lvw.
Fus. Ernst Heinrich, Mainz , vm. Füs. Josef Kettert, Bogen,
vrn. Re,'. Johann Fregler , Contrich, vm. Res. Wilhelm
«chmitt III ., Schwetzingen, vm. Res. Karl Pangerl , Her-
renberg, vm. Füs. Josef Hegenhäuser. Straßburg i. E., vm.
Füi . Erich Stiebing , Lüdenscheid, vm. Res. Ottmar Geiger,
Rüden, vm. Res. Johann Würth , Nied, vm.

Maschinengewehr - Komp.  Feldw . Gerhard
Stolle, Saunum , tot. Vizefeldw. Gustav Hupe, Käfferhau-
sen, lvw. Vizefeldw. Karl LukaS, Oker, lvw. Vizefeldw.
d. R. Lothar Werdke, Cöln, schvw. Serg . Ludwig Kappel,
Eckelshausen, lvw. Gefr. Emil Steinhardt , 'Bierdorf,
schvw. Einj .-Freiw .-Gefr. Friedrich Schmidt, Cassel, lvw.
Füs. Hermann Engel, Maar , lvw. Füs. Max Edler, Blan¬
kenburg, schvw. Füs. Heinrich Boß, Drilltingshausen , lvw.
Füs. Friedrich Groß II ., Oberneisen, schvw. Füs. Paul
Böttcher II ., Altena, lvw. Res. Otto Humbug, Oschatz, lvw.
Füs. Karl Mayer Wildstedtmoor, tot. Füs. Christian Schwei-
zer Niederhofen, lvw. Füs. Johann Birkenb-ach, Frankfurt
a. M.. lvw. Füs. Otto Funke, Langensalza, vw. Füs. Lud¬
wig Reb, Berg, lvw.

Neserve-Jnfanteric-Regiment Nr. 80. Wiesbaden.
2. Bataillon.

Tremblots , Mouzon und Neuschstcan am 22.  und 24. und
Rancourt am 28. 8. 14.

Stab.  Major Crämer schvw. Oberltn . d. L. und Ad¬
jutant Alfred Lotichius, Frankfurt n. M., lvw.

S. Komp.  Wehrm . Johannes Berbcrich, Silz , lvw.
Wehrm. Philipp Hoffmann, Stephanshausen , schvw. Wehr¬
mann Heinrich Blum , Ungedanke, vw. Res. Friedrich
Scheidt, Dotzheim, lvw. Res. Wilhelm Krieger, Dotzheim,
lvw. Res. Wilhelm Wenzlau, Frankfurt a. M., lvw. Wehr¬
mann Gustav Aulmisch, Mannheim , vm. Res. Heinrich
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Häuser, Auringen , lvw. Wehrm. Heinrich Portz, Hirsch¬
hausen, vm. Wehrm. Hermann Tag, Wörsdorf , lvw. Wehr¬
mann Johann Görz, Hattenheim, schvw. Res. Johann
Fries , Rummelkeim, tot. Vizefeldw. Dombach tot. Res.
Jakob 2., Diedenbergen, vm. Gefr. Anton Götzer, vm. U.-
O. Johann Wiegand, Hochheim, schvw. Res. Karl Stern,
Erbenheim, vw. Res. Heinrich Stein , Hochhenick, vw. Res.
August Rossel, Seitzenhahn, vw. Wehrm. Franz Krug, Er¬
benheim, vw. Res. .Heinrich Hinze, Rühne , vw. Res. Fer¬
dinand Heim, Giesel, vw. Res. Karl Weiß, Erbenheim, vw.
Res. Julius Schönfelöer, Mainz , vw Res. Franz Schlei¬
cher, Erbenheim, vw. Res. Adolf Baum , Erbenheim, vw.
Res. Heinrich Riegelmann , Biebrich, vw. Res. Ferdinand
Lieser, Auringen , vw. Res. Jakob Jsinger , Rauenthal , vw.
Res. Philipp Brunert , Hochheim, vw. Feldw. Heinrich
Voigt, Nieöermisser, schvw.

6. Komp .: Res . Peter Hühner, Niedermendig, vw. Res.
August Wiesenborn, Rambach, vw. Gefr. Wilhelm Fran¬
kenbach, Görsroth , vw. Res. Roman Huck, Steinbach, vw.
Res. Jakob Metz, Kemel, vw. Res. Jakob Hartmann , Flörs¬
heim, vm. Res. Adam Reuter , Eddersheim, vw. Res. Phi¬
lipp -rhiest Egenroth, vm. Res. Josef Haas , Lanqenschwal-
bach, vm. Res. Ignatz Wagner , Erbach, vm. U.-O. Moritz
Fill , Sonnenberg , vw. Wehrm. Christian Kuhn, Görsroth,
vw. Wehrm. Josef Nacheimer, Oberjosbach, vw. Wehrm.
Karl Jekel , Sonnenberg , vw. Wehrm. Otto Rüd, Bern-
städt, vw. W!ehrm. Friedrich Kunkel, Waldaschaff, vw. Wehr¬
mann Johann Kilb, Vockenhausen, vw. U.-O. Georg Krück,
Dirmstein , vm. U.-O. Wilhelm Wintermeyer , Dotzheim,
vw. Gefr. Heinrich Wagner, Sonnenberg , vw. Gefr.' Lud¬
wig Bölz, Usingen, vw. Gefr. Karl Seelgen, Sonnenberg,
vw. Gefr. Wilhelm Zuber , Sonnenberg , vw. Wehrm. Karl
Bach, Idstein , vw. Wehrm. Heinrich Klee, Arenberg, vw.
Wehrm. Mathias Adler, Dahlheim, vw. Wehrm. Jakob
Kunz. Biebrich, vw. Wehrm. Georg Breithecker, Weilburg,
vm. Wehrm. Franz Kautzmann, Hochheim, vw. Wehrm. Ja¬
kob Labs, Massenheim, vw. Wehrm. Alois Enzinger Pop-
penroth, vw. Wlehrm. Ernst Dott , Udenberg, tot. Wehrm.
Ferdinand Dreyfürst , Wiesbaden, tot. Wehrm. Wilhelm
Horne, Schierstein, vw. Wehrm. Georg Sattler , Affolter-
bach, vw. Wehrm. Heinrich Wießner, Schönderling, vw.
Gefr. Anton Heidt, Limburg, vw. Wehrm. Wilhelm Ger¬
mer, Langenschwalbach, vw. Wehrm. Karl Weber, Hccken-
mühl, vw. Wehrm. Adolf Kempernich, Wiedrichch vw.
Wehrm. Jakob Mitter , Flörsheim , vw. Wehrm. Christian
Herzer, Kloppenheim, vw. Wehrm. Josef Ippendorf , M!o-
selweiß, vw. Wehrm. Johann Jckstadt, Bremthal , vw.
Wehrm. Johann Schneckcnberger, Wiesbaden vw. Wehrm.
Martin Kemmer, Unterkalbach, vw. Wehrm. August Roth,
Delkenheim, vw. Wehrm. Peter Schneider, Büchig, vw.

7. Kom p. Viezcfeldw. August Schönichs, Fulda , vw.
Gefr. Ludwig Rock, Bierstadt , vw. Wehrm. Karl Heus,
Brerstadt, vw. Wehrm. Gustav Wagner , Sonncnberg , vw.
Res. Heinrich Birk, Dotzheim, vw. Wehrm. Jakob Schön-
vach, Biebrich, vw. Wehrm. Leo Kaemmerer, Hochheim, vw.
Wlehrm. Karl Struth , Biebrich, vm. Nes. Anton Heil. Bie-
brrch, vm. U.-O. Philipp Ballmann , Schlangenbad, vw.
U.-O. Ludwig Eifert , Bernbach, vw. U.-O. Wilhelm Lipp,
Lanzhahn, vw. Res. Willi Bad. Bierstadt, vw. Wehrm.
Karl Feucht, Bierstabt , vw. Wehrm. Georg Fiedler , Wies¬
baden, vw. Res. Karl Gerhardt , Schierstein, vw. Wehrm.
Aöols Döring , Bleidenstadt, vm. Wehrm. August Kletti,
Wiesbaden, tot. Wehrm. Heinrich Neusel, Densburg , vw.
Res. Eduard Rink, Bierstabt, »w. Res. Alfred Ulrich, Wies¬
baden, vw. Wehrm. Karl Wiesenborn, Paris , vw. Res.
Adolf Zerbe, Rambach, tot. Gefr. Heinrich Traisbach, Bie¬
brich, vm. Wehrm. Heinrich Hörner , Nordenstaöt, vm. Res.
Joses Munk, Hochheim, vm. Res. Xaver Preißer , Döfering,
vm. Wehrm. Karl Rau , Hausen ü. A., vm. Res. Bonifa-
zius Reder, Sendingen , vm. Wehrm. Anton Reusch. Wies¬
baden, vm. Res. Johann Schööl, Hohenhardt, vm. Wehrm.
Paul Triemcr , Großmaura . vm. Res. Adolf Weitzel, Bie¬
brich, vm. Wehrm. Kurt Füll . Biebrich, vm. Wehrm. Hein-
rich Weiß, Rüöesheim, vm. U.-O. Christian Kaiser, Nieder¬
erdbach, vw. Wehrm. Peter Walter , Rückershausen, vw.
Feldw. Hermann Müller , Ziegel, lvw. Gefr. Reinhard

Amer. System „Juno", Irisch. System „Cora“
in ganz enormer Auswahl,

vernickelt, emailliert,
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Küe ^ enhepde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert,
unter Garantie für gutes Brennen und
Backen. Gasherde jetzt besonders billig.
Grosses Lager in Ersatzteilen.
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Stern , Biebrich, vw. Wehrm. Philipp Dillmann , Biebrich,
vw. Res. Paul Fröhlich, Biebrich, vm. Wehrm. Kgrl Grä¬
ser Seitzenhahn , vm. Wehrm. Heinrich Hachenberger. Bie¬
brich, vm. Res. Hermann Hauck, Wiesbaden, vw. Rest
Adolf Heimann, Biebrich, vw. Res. Georg Huf, Mainz , vw.
Wehrm. Wilhelm Roth, Lenzhahn, vw. Wehrm. Ernst Kre-
mer, Limburg, vm. Wehrm. Wilhelm Ludwig Medercr.
Bleidenstadt, vm. Wehrm. Karl Schmidt, Wiesbaden, vm«

8. Komp .: Lt . b. R. Willi Brupbacher, Offeirbacha. M.,
tot. .Gefr. Franz Linder, Eddersheim, vw. Res. Karl Bach/
Frauenstein , vw. Wehrm. Johann Kruckel, Gramschatz, vw.>
Wehrm. Jakob Hirschochs, Winkel, vw. Res. Adolf Schäfer.
Dotzheim, vm. Res. Hermann Kesselring, Biebrich, vm.
Wehrm. Ferd . Ringelstein, Lorch a. Rh., vw. Res. Christian
Grohnen, Aachen, vw. Res. Karl Grösser. Biebrich, vm.
Res. Georg Schickest Mainz , vw. Res. Herm. Bröder , Preun¬
gesheim, vw. Wehrm. August Wintersberger , Schierling,
vw. Res. Peter Kern, Eller, v:n. Res. Josef Schroff/
Dekringen, vw. Res. Ludwig Bücker. Heringen , vw. Res.
Franz Graf , Lorch a. Rh.,, vw. Vizefeldw. d. R. Herrchen
vw. U.-O. Lorenz Heidenreich, Zeiskam, vw. Wehrm. Lud¬
wig Schmidt, Kloppenheim, vw. Wehrm. Josef Keßler, Bü¬
desheim. vw. Wehrm. Anton Herz, Ortenburg , vw. Wehrm-
Jakob Kunz, Winkel, vw. Wehrm. Johann Strieth , Hall¬
garten , l. vw. Wehrm. Peter Wirt . Nied, vw. Wehrm.
Will,. Heinrich. Oppenheim, vw. Wehrm. Karl Rissest Del¬
kenheim, vw. Wehrm. Konrad Buff, Bürstadt, vw. Bizefelö-
webel d. Res. Karl Betz, Herborn, schvw. U.-O. Wilhelm
Bauer , Allendorf, schvw. Res. August Nagelbach, Langhecke,
schvw. Res. Karl Scheidt, Dotzheim, schvw. Wehrm. Wilh.
Silbereisen , Dotzheim, schvw. Gefr. Ernst Gutjahr , Garde¬
legen, vm. Gefr. August Honko, Orloy . lvw. Gefr. Aug-
Rossest Dotzheim, schvw. Wehrm. August Hirschochs, Dotz¬
heim, vw. Res. Bernhard Arndt , Brecklau, vw Res Karl
Diefenbach, Dotzheim, schvw. Wehrm. Aug. Scheidt. Dotz¬
heim, schvw. Wehrm. Karl Philipp , Buschen, vw. Wehrm.
Adolf Schnell. Dotzheim, vw. Wehrm. Karl Müller , Bieb¬
rich, vw. Wehrm. Josef Müller , Langenschwalbach. vw.
Wehrm. Wilhelm Hölzer, Winkel, vw. Wehrmann Adolf
Leitz, Frauenstein , schvw. Res. Clemens Händler, Erbachs
schvw. Wehrm. Otto Grein , Windheim, vw Res. Johann
Zimmer , Wüstwillen, vw. Wehrm. Philipp Stöckler. Hoch¬
heim. vw. Res. Willi Schulze, Neuendorf, schvw Wehrm-
Bernhard Burkhard , Winkest vw. Res. Karl Heötler, Dotz¬
heim, vw. Nes. Friedrich Horcher. Schierstein, vw. Res-
Johann Becker, Schierstein, vw. Wehrm Ludwig Scherer,
Wiesbaden, vw. Res. Adolf Sixt,' Amöneburg, tot. Wehrm.
Christian Frey , Wiesbaden, vw. Wehrm. Eugen Moser/
Wiesbaden, vw. Res. Friedrich Eckert, Wiesbaden, vw.
Wehrm. Anton Korn, Preßbnrg , vw. Wehrm. Wilhelm De-
bus . Watzhahn, vw. Wehrm. August Debus . ■'•n vw.
Wehrm. Johann Bauschte. Biebrich, vw. Wehrm. Wilhelm
Weimar, Biebrich, vw. Wehrm. Christian Schaaf. Igstadt,
vw. Wehrm. Oskar Zahn, Wiesbaden, vw. Res. Anton'
Wülfel, Biebrich, tot. Res. Wilhelm Groß, Biebrich, vw.
Res. Emil Wilhelm, Dotzheim, vw. Res. Heinrich Schmidt,
Wiesbaden, vw. Res. Otto Böser. Neulusan , vw. Wehrm-
Heinrich Schremmer. Wiesbaden, vw. Wehrm. Emil Römer,
Idstein , vw. Res. Christian Thorn , Biebrich, vw. Res. Jvh-Steinbach, Rondel, lvw.
_ M "Ichinengewehr - Komp .: Oberlt d Landwehr
Oskar Wentrup , Lüdinghausen, lvw. Schütze Herm. Michel.
Löhnbcrg, lvw. Schütze Adolf Brenner , Belltngen . lvw.
Schütze Hubert Stoffels , Seistert , lvw. Schütze Franz Krauß.
Flepchern, lvw. Schütze Emil Linöemann. Neuhof b. Straß¬
burg, vw. Schütze Gottholö Rost, Bütleben , vw. Schütze
Karl Häuser, Erbenheim, vw. Schütze Franz Gerster, Nen¬
dorf, vw. Schütze Andreas Schäfer, Langenselbold, vw-
Lchütze Otto Mayer , München, vw.

Feldartillcrie -Regimcnt Nr . 27.
2. Abtetlung , Wtesbaden. .

Tannay am 31. 8. 14.
I  Batst : Kan. Adolf Stieglitz, Wiesbaden, tot. st
5. Batst : Kan. Joseph Hammer. Flörsheim , schvw.

Trauer-
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge-
öiegener Auswahl

Adolf Aoerwer ttachf.,
JnS. : Berth. Kiihr

Wiesbaden, Langgasse 0,
Ri schrieb. RatdauMr . 36.

Trauer-
Drucksachen

in sauberer flus-
führung werben
innerhalb hurjer
Zeit— in eiligen
Sähen innerhalb
jroei Sfunben—
geliefert von Ser

ffliesbaaener
Uerlags-Rnsfalfeb;ff;

lTiholassfrahe 11
ITiaurifiussfr, 12
Bismardiring 29

;
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.Villa,
ring 2, Part , links.

r Wohnungen.
5 Zimmer.

3n bester Lage.
Wohnung von 5 groben 8tnt

©ofc Parterre.

Boröeres MM

_ 4 Zimmer.
Hellmundstr. 43, 2.. gr. 4=8iw.

3 Zimmer.
Gr. Burgstr . 15. 2.. 3—4 8 . f.

äratl od zaünärztl . Svrecl
ztmmer oder Riiro . il»

verm. Näh. 1. Stock l.

zu vermieten.

und b. Hausmeister.

Wsb.

2 Zimmer.

zu vermieten.

Keller zu vermieten.

17—20 Mk.

Aioribftr .23.2M. Zim. u.K. 1M28
Rettelbeckstr. 15,2-Z.-W. z. v.

Seöanttrakie 3. Pt .,

zu

Gräb er.

- -8imm .-Wolin„ auch Sommer-
Wohnung , Hahn im Taunus.
Ä-aidstrabe 10. i. 2357

SS333 1 Zimmer . 2
Adlerstr . 71. 1 Zimmer u. Küche "

sofort od. spät. z. verm. f.26S1 F
BIücherstr.6,Z.u.K.a.gl.16M.b72S9 -
Bliicherstr. 6. sch. gr . Mans.-W..

17 Mk.. auf al. od. so. l22ü9 ,
Dotzh. Str . 169,1gr .Z.. K.u.K. in N

Häuschen allein z. verm. 12327

Gneisenauttr . 11, Hth.. 1 8 . u. zr
K. i. Abfchl. zu verm.

Hakcnstr. 8. 1-. 2-. 3-8 .-W. z. v. ~

j Hellmund>tr .27, H..1Z.u.K. dies:
Hellmundstr.31. Ht., 2W.,1 Z.,K. ß

b.7 177 1IHcllmundstr.43.3..gr.l..3im.
Näb. Hevbach. Wellritzstr. 24. §

| Moritzstr. 3, Vorderü . im Dach „
I 1Zimmer u. Küche sof. od. spät

Näh. im Blumenladen . 12243 @

1 Morib »r.64.Hth.. 1Z.u.K. b.7268 d
1 Nerottr . 6, 1 Zim.. Klickeu. K.
\ uer sofort zu verm. ^300
> Ncttelbeckstr. 15,1-Z.-W. z.v. ™
| Platter Str .8,1., gr.Z., gr. K.u. K

m.Tel.-Ben., v.1. Okt. z.v. N.P.
12319.

| Platter Str . 46, 1 sch. Mansardesofort zu vermieten. 12383
1 Römcrberg 10, 1 Zim. u. K. zu
! verm. Näh. H. 3. *8703

Sckwalb. Str . 83, Dackw. ver
1 sof. od. sväter zu verm. 12118

Stcingaffe 16, Htb.. 1 Zim. u,
Küche zu vermieten.

Walramstr . 7.1.l.,1 Z.u.K.. Dackr

Norkttr. 13. 1 Zim. u. K. 1228«)
I Zietenring 14, Bdh. Pt ., 1 Zim.,

1 K. z. 1. Nov. zu verm. Näh.
I Frau Rinn , Mittelbau 1 oder

Dotzheimer Str . l4d . 12366 a
. . .

Mob !. Zimmer.

| Bleichstr.5.,3.St .. möbl.Z. z v.

vleichstr. 21. 1..
I schön möbl.Zim. sosortzuverm ..
| evtl, mit Mittagstisch. 4674IEleonorenstr.3,2.l.,möbl.Z.bill

s.2666-

| Elconorenstrakie3,2.Stock rechts,
m ö b l. Zimmer  billig zu
vermieten. s.2671 ^

| Eleonorenstrane 3, 2. Stock r ..möbliertes Zimmer billig zu
j vermieten.
1 EmsrrStr . 25.P ., 2 sch. möbl.Zim

zu vermieten . s2501
I Hcllmuiidstratze 2, Hth. 1., möb-
I liert . Zimmer mit 1—2 Betten

billig zu vermieten. t-2651
Hermaunstraüc O. Mansarde mit

Bett zu vermieten. 12336IHcrmannstr.17.Vdh.2l.,möbl.
Mansarde sofort zu vermieten

J bei Frau Leber Wwe. 57117
Karlstr . 37, 3. r ., möbl. Zim. m.

v. Pens. z. verm. Wöchentl. 12.
\ mtl . 50 M. "8689

Michelsbern 7. 2.x., m. Z.. 1 u.2B

Rbeinstrabe 15. g. m. Mansarde
j M. 10. 123^4

Röderstr . 3. 2., mbl. Z..W. 2.20Ms. 2654

Zchlichterstr. \2,  p.,
srdl. möbl.Zimmer in besserem

j Hause zu vermieten. 12347ISchwalbacher Str.10.1.möbl.
Wobn- u. Scklafzim.evtt.geterlt
v. t. 10. Eiugang sevar. ^8713

I Tcrunusste . 14,  |
Imöbl . FrontspitzzimmerM .12

| Läden . ]
I Laben p.sof.m.o.obne Wobn.,beste

° | Lage. z.v. Bieichstr. 25. 1. 12346
Laden mit Ladenzimmer

zu vermieten Näberes Keller-
strake 10. 1. St . l. 12193

% Läden
neu beraerickitet. in.lebhaftest.

; Gefchästslaae. mit Gas und
l  elektrischem Lickt verseben.

! ver sofort zu vermieten,
i Näheres d. die Erveditionen

o d. Blattes Nicolasstr . 11 und
- 1 . Mauritlusstrafie 12.— - - ~

- 1 1 Werksfäüen etc . 1

1 Groncr Keiler r. Obst od. Kar-
K I fuffsof  bill . 51t verm. Nah.

Schient. Str . 27. K.Auer . 4046

11843

Geschäfte geeignet. 11853

Bicrkeller mit Abtüllr . nb85

iUVIllUl. UU» UWU» */4V»*tnv
Lagerraum zu vermieten." »-!"

m. 2- od.' 3-8 .-W. zu vm.b70»ö

ArbeitsamtÂieSbaöen.

Telephon Nr . 573 und 574.
(Nachdruckverboten.)

Offene Stellen.
Kanfm. Personal:

Männlich.

Personal
Männlick:

Weiblich:
iüfettfrüulein.

1 Kalte Aiamfell.
2 Kochlehrfränlein.
6 Küchenmädchen.

Wir suchen Lehrlinge für sol-
mde Berufe:

Männlich:
1 Gärtner.
1 Messerschmied.
1 Schmied. . ,2 Installateure und Svenaler.
1 Posamentier.
1 Buchbinder.
3 Sattler.
2 Dekorateure und Polsterer.
2 Tavczierer und Polsterer
6 Tavezierer.
1 Vergolder.
1 Drechsler.
4 Schreiner . _ _2 Schreiner u. Glaser.
1 Küfer
8 Wagner.

>5 Bäcker.
2 Bäcker und Konditor.
3 Konditoren.
8 Metzger.
4 Schuhmacher.
3 Schneider.
7 Friseure.
1 8immercr.
1 Architekt.
8 Maurer.
2 Stuckateure.
6 Maler und Anstreicher.
3 Dekorationsmaler.
1 Lackierer.
3 Dachdecker.
4 Glaser.

Weiblich.
8 Schneiderinnen.
2 Weifizeugnäberinnen.
8 Lehrmädchenfür Pub.
2 Büglerinnen.
Wir suchen Stellen Mr fol¬

gende Berufe:
3 Schlosser.

iÄZnnUche.
Wiesbadener StratzenbaHnen.

FaHrbedienftetc werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen sind zu er¬
fragen Luisenstratze 7. 4710

Betriebsverwaltung.

Tüchtige, in Asphalt- u. Dach¬
pappen - Ausführungen ercahr.
Leute finden Beschäftigung.

Heinrich Heuer,
Dachdeckereiu. Asphaltgeschäft.
ß.7266) Frankenttrafie 28.

Ein braver ordentlicher Junge
kann die Schreinerei erlernen.
f.2P72 Friedrichstrahe 10.

We ibliche.
nnnraraESHraHBEaaiHE

1

Pferd.
10jähr . Halbblutstute , ca.1,75 gr.,
stark und gesund, als Reit- und
Wagenpferd brauchbar, da nicht
selddienstsähig.billig verkäufiich.
*2341 Anfragen Reitschule Weih.

DmWr Schäserllilnd,
erstklafi. Rüde, edler Bau . Ia
Stammb .. umständehalber zu
verkaufen. 3n erfragen in der
Ervedition ds. Bl._ 4458
Mantel tt. dunkelblaues Kleid

billig zu verkaufen. b7258
Bertramstrafie 20, Mtb. 1. rechts.

2 Paar mod. Stiesel , Gr. 38e,
1P .CHevr.-Halbsch.m.Lacksv.,fast
neu,Gr .39,lP . Lack-Pant .,Gr .38.
z. verk. Einzuschenvorm.bisllu.
nachm. 2—4 Uhr. Moritzstr.

Sekretär
u. gute Möbel bill. zu verkaufen.
7252 Frankenstr . 15, P.

Da in Mann i. Krieg gefallen,
verk. billig : Büfett , Bückierschr.,
Bert .,Div..Sckr ..versch. Schränke
u. Bett ., Waschk.,Brandfi,Küchen-
schr.usw. Bleichstr.lö .H.P .ib 725o

Chirurg.Instrumente«
18 Kaiser-Friedr .-Ring 18, E.

2 Kinderwag.u.2kl.Oefenz.verk.
Dotzh. Str . 75, V. 1. St . r . 5.7264

Gut erhaltener 2-tür . Kleider¬
schrank billig zu verkaufen.
f.2669_ Moritzstrabe 47, 1.

2 Herde. Nähmasch., Flaschcn-
schrank, pol. Tisch zu verkaufen
Rbeingauer Str .14, Ptr . l. H7263

insSltiit

Scheune unt Stauung ivs. zu
verm. Schivalbacher Str .83. iLZ4

18- 24 Jahre (höchstens), evang.
ncsuud *2334
°C’ für Küche und 6ous
zn einzelner Dame am bald ges.
Nähen erwünscht, nicht Schnei¬
dern. Lohn 25- 80 Mk Gutes
Keuan erforderl . Eine ders. mns;
mit auf Reife. Schriftliches An¬
erbieten wird nicht beantwortet.
Personl . Vorstellung nur nach-
mittaas auch Sonntags in
Schlangenbad bei Eltville . Villa
Hainburg . 8707
LkZkkDWALNZlAkZsezkIW

1
f.2670

für 1-lVa Std.
vorm, gesucht

Kirchgafse 10,1.

Wiesbadener
Priwat-

Handelssthule,

Bhein-

Beginn nnuer
für alle Handelsfädier,
einschl. Sprachen , und

nnnet fUmtase
f. Stenogr .,Masdiinenschr.
(20 Maschinen),Schönsdir .,
Buchhalt ., Redinen etc . zu
Anlaag und litte jeii.Monats.
Einzelunterricht : Beginn

täglidi!
Hernnann Bein,

Diplom -Kaufmann,
akademisdi gebild . Han-
delslehrer . —Beeidigter
kaufm . Sachverständiger
u. Bücher -Revisor bei den
Gerichten des Königlichen

Landgerichtsbezirks.

Zmeil-«.Milder-

in einfacher sauberer
Ausführung , n eu so¬
wie a uf g arn i crt,
ebenso Trauer - Hüte
und Trauer -Schleier
sof. bei bill. Berechn.

Biebrich,
Modistin empfiehlt sich im Ans.

u. Umarbeiten o. Hüten, f.2643
Schivalbacher Str . 43, Mtb. P . l.

AwiebaSabfall
täglich frisch. Nährmittelfabrik
Hellmundstrabe 43. b.7265

Nährsalz-
Bananen -Nakao

„Ba -Ua"
ärztlich empfohlen Blutarmen.

Schulkindern. Mageren als

Frühstücks- Z
Mast -Nur

50 u. 1.—. A. H. Linnenkohl.

8Institut Worbs|
«Direkt. : E. Worbs , staatl . gepr.)
VorbereilungSanfialt a. all. Kl.
u. Exam. (Einj .,Fäbnv . Abitur .)
Arbeitsst .b.Prima all.Schiil. mkl
Lehranst. f. all . Sprach ,a.f.Ausl.
Pr .-U.u. Nachhilfei. all .Fachern
auchs.Mädchen, Kanfi. „ .Beamte
iv »i-i>s-,Jnh . d.Dberlebrerzeugn.
Adelheidstr.46.Eg.Oranienstr .20

!(>

I Bingena.
Bereditigung w. Pr . Bau-
gewerksdiulen . Semester-
Beginn am 13. Oktbr. 1914.
Programme kostenlosd.d.
C. 225 Direktion.

Kaufgesuch
ISirfirlit Zentner 3- 4 Mk.. kauftCllilklll, fej,eg Quantumf.2646
Kaiser-Wilb.-Str .5. Sonncnbcrg.

Browning . Selbstladepiftolen
Revolver . Jnfanteriebelm und
Säbel z.k.ges. Gefegenbeitstauf-
Haus Schwalb. Str . 47. f.

:o6es.

Damen
f. g. diskr. Ausnahme zw. Ent¬
bindung. kein Heimbericht, bei
Frau Dcisckter.  Hebamme.
Mamer b. Luxemburg. *8199

*8682 Phrerroloairr
Elika Gausch. «Friedrichstr . 9, 2
früher Schwalbacher Strabe 69.

Nehrichtbütten
stets vorrätig . Walramstr . 3, P.

Federn werden schön gercm gtsowie Hüte garniert . Sämtliche
Zutaten brll. vorhanden. »714
Schwalbacher Str . 10,1 . Etage.

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet ra Bein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden-Albutn
(nur 60 Pf-, franko 70 Pt ) der
Intern. Schnlttmanufaktnr
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe heim Schneidern bieten
dievorzögL Favorit -Schnitte.
Auch d.Pavorit-Jngend-AIhum
n. Favorit-Handarbeit»-Album
(A 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlidi hei : 76/1

Oll. Hemmer , Langgass <*j

Alle
Frauen!

wenden sich stets an

>flgnMnr flassencamp
Medizinal-Drogerie

„Sanitär"
Mauritiusstraße 8

neben Walballa.
— Telephon 2115.

4285

'.DKM

Qelegenheits-
Plakate
nach untenstehendem Ver- 1
zolohnls sind ln der Filiale |
Mauritiusstr. 12

Jederzeit zu haben.

^/otnnnng zu  vermieten
*■0 y

MCbl.Zimmerzu ver mieten |

Zimmer frei
ha ' i

Laden zu vermieten
K M

Büro zu vermieten
TI ff“
| Lagerraum zu vermieten |*Ä ff
| Werkstatt zu vermieten |i "’

Villa zu verkaufen
Hä m

Heute Metzelsuppe
Preis das Stack:

Anlwelssem Papier aOFlg.
Auf welss. Karton SO Pfg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

, 50 Pfg.

Pflakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort und bol
billigster Berechnung an¬
gefertigt In unserer eigenenDruckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto, welches beiI Stück 5,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück 30Pf.betragt
Bestellungen erbeten an:

ii pupp
Miss-Hi !.

. . in. im. .

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts-a 'MÄffiäSö
eine Linjchreibegebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von 3 einspaltigen Seilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgesuche—
" u verkaufen - Kaufgefuche- Stellen finden - Stellenfitrfiprt— Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
-H ^ raten - Hvootbeken- und Grnndstücksmarktin den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen - Sür iebeSMerat wird nur | |
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet *=

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Gefchäftsinferate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung ebenso find Anzeigen von Stellcnvcrimttelungs-
Aüros Althändlern . Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In¬
serate werden als Geschastsmseratebetrachtetu. mit 20Pf.
pro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

©BT Offerten bezm. Auskunftsgebübr durch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf . extra.

;
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Emme Massen krerbst.
und winterschuhwaren

riesig billig , eingetroffen.
Jmit . Damen -Kamelhaarschuh «, Filz - und Ledersohle, ao ,

Steifkappe . nur
500 Paar trott . Kinder - Kamelhaarschnallenschuhe , g v

Üedersohle, Lederkäppchen und Steifkappe . . nur
Elegante Damenstiefel mit und ohne Lackkappe . 5.50 , 4 . 88

®t f DchUlstiefel z.tzz 8750 8l95 4̂ 0 8755"
Herren -Ttramin -HanSfchnhe . 1.25 n. 95 ^

Boxlederfchnstrstiefe » . . ^ ~ ” ■8*~ ^ ~ riesig billig!8 . 50 8 . 95
Reichspoststrapazierstiefel , extra stark . . . . . nur 11. 50
Prima Herren -Box - n . Boxkalvhakenstiefel 12.60 , 10,80, 8 .80

Großes Lager in Winterhausschuhen , Lazarett -Schlappen , Plüschpantoffcl , Lederhansschuhe , warmeS Futter , Slmorfchuhe,
Turnschuhe , Jagdstiefel mit Doppelsohlen , Lammpelzschnallenstiefel , alle erdenklichen Wintcrstiefel.

28- 24 25- 26
2^ 5 " enorm billig.Boxlederschnürstiefel

Damen -Halbschuhe u. Spangenschuhe 6.95, 5.60, 4.50, 2 . 80
Starke Slrbritersticfel mit u. ohne Nägel 9.50 , 8.50, 6.9S, 8 .25
Herren -Zug - und Schnallenstiefel . . . . 10 .50, 8.50, 6 . 80
Ardeiter -Lasch enschnhe , Schaftstiefel , Reitstiefel riesig billig!
Prima Damenstiefel . 12.50, 10.50, 8.50 und 6 . 95
Turnschuhe „ Bahnfrei " weiß , braun und grau.
Damen -Knopf - u. Schnürhalbschuhe , Lackk- 4.50,3 .95 enorm bill.
Schulstiefel , enorme Auswahl . - 8.75, 7.50, 6.75, 5.50, 4 . 80
Herren - u. Damen -Kamelhaarschnallenstiefel 3.50,2 .50 u. 1. 75
Holzgaloschen 36 - 46 . . nur 98H
Filzeinlegcsohlen für Damen und Herren . . . nur 10H

Weit und dreit bekannt für gut und billig.

liichns rchuhgeschäste , "SS :? Wiesbaden Telefon 6256.
§eb . Uuhn , Schuhmachermeister. M

Li

CP l""l
llllll lllllll HP"Fi

!»»( lim.. F
.. . ÖUGPC Ellulil

Königliche Schauspiele.
TamStag, 8. Okt., aSrobB 7 Uhr:
1. Borstellung. Abonnement <k.
Prinz Friedrich von Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten von
Heinrich von Kleist.

Friedrich Wilhelm, Kurfürst von
Brandenburg Herr Everth

Die Kurfürsti» Frl . EtchelShctm
Prinzessin Natalie von Oranten,

Atchte des Kurfürsten, Chef
eines Drag.-Negts. Frl . Ganby

Felbmarfchall Dörfling Herr Zolltn
Prinz Friedrich Artur von Hom¬

burg, General der Nciterct
Herr Albert

Obrist Kottixttz, vom Regiment
der Prinzessin von Oranten

Herr Ehren»
Henning», Herr Maschck
Graf Truchß, Herr Kober

(Oberste der Infanterie)
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Hr. Schwab
Rittmeister von der Golz

Herr Rehkopf
Graf Georg von Sparren,

Herr Rodiu»
Stranz , Herr Schneeweiß,
Siegfried von Mörner,

Herr Lehrmaun
Graf Reuß, Herr Legal

(Rittmeister)
Ein Wachtmeister Herr Spieß

Offiziere, Korporale lind Reiter,
Hofkavaltere, Hofdamen, Pagen,
Heiducken, Bediente. Bolk )eden

Alter» und Geschlecht».
Bor Beginn de» Stücke»: Ouvertüre

von Carl Maria von Weber.
Spielleitung : I . B.: Herr Legal.

Mustkalische Leitung: Herr Professor
Schlar.

Tnd« gegen 10 Uhr.

Sonntag , 4., Ad. D: Sohengrt«.
Montag, 8.: Geschloffen.
Dienstag , «., Ab. A: Die ganber»

flöte.
Mittwoch, 7,. Ab. B: Wallenstein»

Lager. Eymph. Dichtung. Hier¬
auf : Wallcnstetns Lager. Hierauf:
Milttärmarsch von Schubert. Hier¬
auf: Wörth. Hierauf: Ouvertur«
zu „Egmont". Zum Schluß: Rütli-
fzcne au« „Wilhelm Dell".

D- nncrStag, 8., Ab. Cf: Der flie¬
gende Holländer.

Residenz-Theater.
TamStag, 8. Okt., abend» 7 Uhr:

8. Baterlänbischer Abend
unter gütiger Mitwirkung de»

Wftcsbad. Männer-Gesang-Beretns.
Zum erstem Male.

DaS eiserne Kreuz.
Lebensbild in einem Aufzug von
.Ernst Wichert, In neuer Einrichtung

von Richard Keßler.
Spielleitung: .Reinyold Hager.

Freih . Eberhard von Schleufach,
Rittmeister a. D.

Rud. Miliner -Schönau
Leopoldine von Schleufach, Witwe,

feine Schwiegertochter
Theodora Porst

Konrad, Leutnant, Friebr . Beug
Magda, Elsa Erler

(ihre Kinder)
Kaspar Rauthalcr , Schloß-

vermalter Herrn. Neffelträger
Edmund Karstcl, Aflcssoru. Land-

wchr-Ofsizier Herm. Hom
Gottlteb, Diener Willy Ziegler
Minna , Hausmädchen Luise Delvsca
Hans, ein Junge aus dem

Dorfe Dora Henzcl
Die Handlung sptelt auf einem
Gut in der Mark Brandenburg am

18. Oktober 187g.
Hieraus:

GcfangSvorträgc des Wiesbadener
Männcr-Gcfäng-Bcreins.

Dirigent : Chvrmcister Gustav
Ntermöhlen.

Das deutsche Lied. . . Kalltwoba
Heute scheid' ich . Carl Jsenmann
Morgenrot . . schwäb. Volksweise,

bcarb. von Gustav Wohlgemuth
Ich statt' einen Kameraden

Volksweise
Zum Schluß:

Zum ersten Male.
Erster Klaffe ttrtcfi ber 6>renze.

Zeitgemäße Kriegsdichtungen.
Spielleitung : Rudolf Bartak.

Der Berliner Mar Denischländer
Der Sachse Nicolans Bauer
Der Bayer Rudolf Bartak
Der Hamburger Friedr . Beug
Der Frankfurter - Willy Ziegler
Der Schauspieler Herm. Hom

Ende nach 8 Uhr.

Sonntag, 4.: Alles mobil!

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Kunstgewerblielie Faehklassen

(Tages - und Abendkurse ) mit gründlidier künstl .-handwerksgerechter Ausbildung für
Dekorationsmalerei , Glasmalerei , Raumkunst , Flächenkunst , Naturstudium , Graphik,
Modellieren , Tages - und Abendakt . Werkstätte für Budidrucker . Besondere Damen¬
klasse für Kunstgewerbe , Modezeidinen , weibl . Handarbeiten . Werkstätte für Batik-

und Kurbelarbeiten.

Tagesfachklassen für Bau- und Mefaflgewerbe.
Aufsteigende Halbjahrskurse und Einzelstunden . Fachkurse (Tages -, Abend -, Sonn¬
tagsklassen ) für die versdiiedenen Berufe . BuchfQhrungs - und Kalkulationskurse.

Zeichen - und JVlodellier-Untörrlcht für Schulknaben.
Beginn des Winterhalbjahres : Montag, den 26. Oktober 1914.

Nähere Auskunft durch die Direktion . 4692

<>
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Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt Ton dem Verkehrsbnrean.)
Sonntag , 4 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im grossen

Saale:
WohltUtigkeits-

V .eranstaltung
zum Besten der Notleidenden
in Ostpreussen und im Eisass,
veranstaltet von der Städt.

Kurverwaltung.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Montag , 5. Oktober:
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herm . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . Irmer,

Städt . Kifrkapellmeister.

Täglich um 6 Uhr
finden die

mit patriotischem Programm
der Damenkapelle im

„Erbprinz",
Mauriiittsplatz,

statt.  4659

ThaliaiTfieafer
Kirchgasse 72 . Telefon 6137.

Original -Aufnahmen
| vom belgischen und rus - I

sischen Kriegsschauplatz,
sowie das übrige reich¬

haltige Beiprogramm.

| Eintrittspreise : 50 Pfg . I
bis 1.75 Mk. 2°2,u

Soldaten : 30 und 50 Pfg.

fit iten MI-».lüititels itetaiKn'
(13. Landw . Bezirks -Verein ).

Großer Oöstmarkt
am Dienstag , den LS . Oktober d. As . , in Wiesbaden,

Turnhalle der Aealgymuastumr , Slranienstratze 7.
. . Tafel - und Wirtschastöobst in großer Auswahl zu

mäßigen Preisen . Lieferfrist und Zahlung nach Vereinbarung.
Marktbeginn  9i/z Uhr vormittags . 4699

Der Marktausschusj.
» 2146 von kfeimburg, Königs. Kammerherr und Landrat . 4

Während deS Krieges finden im Saal Bismarckring 21
(nahe der Blerchstraße) jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr und
abends 8 Uhr und Dienstag und Donnerstag abends 8*/« Uhr:

Besondere Versammlungen
statt. Nächstes Thema : *8717

„Oer wirkliche Inhalt des Christentums^
Jedermann ist freundlichst eingeladen und hat freien Zutritt.

Metzelsupps
wozu freundlichst einladet f2667

F . Fetter , Felbstraße 20.

Stadt weilburg , Klbrechtstr°38
heute Samstag j

wozu freundlichst einladet Martin Krieger.

Heute
Samstag abend

«HF
Mobiliar-Versteigerung.

n Montag , den 5. Oktober,
vormittags 9% und nachmittags 2 ^ Ubr beginnend,

versteigere ich im Austrage in meinem Bersteigerungslokale

22 wellritzstratze 22
nachüerzeichnetes gut erbaltenes Mobiliar uiw . als:

1 moderne dkl. Eichen-Ebzimmer -Einrichtung . bestehend aus
1 Büfett . 1 Sofa mit Umbau u. Spiegel . Auszngttsch. Kre¬
denz. 6 Leberstiible. 2 eleg. Eichen-Schlafzimmer-Einricht.,
1 hochelegante Mahagoni -Salon -Einrichtung . 1 Pianino von
Mauö , vorzügliches Instrument , 1 Mab .-Biifett , Nutzb.-
Blicherschrank. 2 Nutzb.-Schreibttsche. 1° und 2tür> Kleider-
schränke. Nutzb.-Betten . Federbetten u. Kissen. Polster-Gar¬
nituren . einzelne Sofas , Chaiselongues, Auszug- und andere
Tische. Waschkommode». Nachttische, div. Spiegel . ein großer
Trumeau -Sviegel mit eich. Rahmen. Leder- u. andere Stühle,fommode. Konsole. Regulateur-Udren, Oelgemälbe. aroßeartte Teppiche und Läufer, Portieren . Linoleum. 2 Näb-
maschinen. Gasherd . Trevvenleiter . Badewanne . Pavaaei-
käfia, Nivv-, Dekorations- u. Aulstellsachen. 1 Favantisch,
1 Maiolika-Blnmentovf m. Ständer . Klavicrstnbl . Kleider
u. Weißzeug, eis. Flaschcnichrank. KüSenfcdränke. Tische und
Stüdle . Kontrollkasse, eine große Anzahl von Lüster für Gas
u. Elektrisch. 1 Rleßner . amerikanischer, fast neuer Dauer¬
brandofen in grüner Maiolika-Glasur , Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . E

€re ® r §»- Jager
Auktionator und Taxator.

22. Wellribstrabe 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.
NB ' Die kompletten Einrichtungen , sowie das Pianino und

der Ose» kommen präsisllUhr  zum Ausgebot.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r ki k r r q e.
MUitärgeaelnbe. Sonntag , den 4. Oktober, 8.8» Uhr vornrittag»;

GotieSbienst. Neubörsfer, Konststorialrat a. D.
Sonntag , den 4. Oktober <17. nach Trinitatis ): HauptgotteSbienst10 Uhr:

Pfr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte n. hl. Abendmahl. — Abend,
gotteSdienst8 Uhr: Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl,
— Dienstag, 8. und Donnerstag, 8. Okt., 6.80 Uhr: KriegSbetstundeu.

Bergktrche.
Sonntag, den .4. Oktober <17. nach Trinitatis ): HauptgotteSbienst10 Uhr:

Pfr . Grein (hl. Abendmahl). — Abendgottesdienst8 Uhr: Pfr . Dich! (hl,
Abendmahl). — Amtshandlungen: Tanscn und Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen: Pfr . Dr. Meinccke. — Kriegsbetstunbc: Dienstag und
Donnerstag, abends 8.86 Uhr.

Rtngktrche.
Sonntag , den 4. Oktober <17. nach Trinitatis ): Hauptgottesdienst 16 Uhr:

Pfr . Merz sBetchte u. hl. Abendmahl). — KindcrgotteSdtcnsr11.80 Uhr:
Pfr . D. Schlaffer. — Abenbgottcsbtcnst8 Uhr: Pfr . D. Schlosser(Beichte u.
hl. Abendmahl). ,

LutSerkirSe.
Sonntag , den 4. Oktober (17. nach Trinitatis ): HauptgotteSbienst16 Uhr:

Pfr . Lieber (Beichte u. hl. Abendmahl). — KtndergotteSdtenst11.86 Uhr:
Pfr . Lange. — Abendgottesdienst8 Uhr: MtsstonSinspektor Held (Beichte und
hl. Abendmahl). — KriegSbetstunden finden statt: Dienstag, den 6, und
Donnerstag, den 8. Oktober, abends 8.86 Uhr.

Kapelle de» PanliuenstistS.
Sonntag , vorn:. 0.86 Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr . Christian): »»rot*

11 Uhr: Ktndergvttekdienst: nachm. 4.86 Uhr: Jungfrauenverein.
Ev.-lnth. Dreielnigkettßgemeinde.

In der Krypta der altkatholischenKirche (Eingang Schwalb. Straße ).
Sonntag , den 4. Okt.: PredtgigotieSdienst u. Christenlehre 16 Uhr. —.

Donnerstag, abends 8.80 Uhr: KricgSSetstundc. Pfr . Sikmeicr*
Evangelisch-lutherische Gemeinde (Nhetnstraße 64>.

(Der sewständigen cvang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , den 4. Okt. (17. Sonntag nach Trinitatis ): PredigtgottcLdtenst

nachmittags 4 Uhr. Btkar Fritze.
Evasg.-lnth. Gottesdienst, Abelhetbstraße 88.

Sonntag , 4. Okt. (17. n. Trin .), nachmittags 8 Uhr: Preüigtgotteöütenft,
Pfr . M::cller.

Vaptisten-Gemciube (ZlonS-Kapelle), Adlcrstraße 16.
Sonntag , 4. Okt., vorm. 9.86 Uhr: Predigt : 11 Uhr: KtndergotteSdtenst:

nachm. 4 Uhr: Predigt u. Abendmahl: 6 Uhr: JugcnbgottcSdieust. — Mttt.
woch, abends 8.36 Uhr: Betstunde. Prediger Urban.

Altkathvlische Kirche, SchwalbacherStraße 60.
Sonntag , de» 4. Okt., vorm. 16 Uhr: Bittamt um einen glücklichen

AuSgang des Krieges. W. Krimmcl, Pfr.
Dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.

Erbauung im Bürgcrsaale deS Rathauses. Thema: „Ans ferner,
fremder Aue, da liegt ein toter Soldat". Lied: Nr. 861, Str . 1, Str . 2 u. 8,
Str . 4. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, WicSbaden-Eigcnhet« ,

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten. — 4. Oktober 1914,

R o s e n kr a n , f e st.
Die Kollekte ist für den Hl. Vater bestimmt.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche znm Hl. AonifatinS.

Hl. Mcffen: 6, 7 (hl. Kommunion des Männerapostolats). 8 Uhr: Mili-
tärgottesdicnst (hl. Messe mit Predigt , hl. Kommunion »er Erstkommuni-
lantcn-Knnbcn). 9 lehr: Kindcrgottcsdienst (Amt). 19 Uhr: feierliches Hoch-
amt mit Predigt und Ts Dcum, Primtzfeier des Herrn NeuprtcsterS Jakob
Bentz von hier. 11.86 Uhr: Letzt- hl. Messe. — Nachm. 2.18 Uhr Ist An-
dacht tn allgemeiner Nor (882), abends 6 Uhr: Predigt und Rosenkranz,
andacht. — Für den Dritten Orden ist morgens 7 Uhr hl, Kommunion:
nachm, 4.86 Uhr: Versammlung mit Aufnahme, Profeß, Predigt und
Gcneralabsolution u» Hospiz zum hl. Geist. — An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 6, 7 und 9.18 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag
ist abends 8 Uhr: Andacht zur Erslchyng eines glücklichen AnSgangeS des
Krieges: Dienstag , Donnerstag und. Samstag , abends 6 Uhr, ist Roscn-
kranzandacht. — Beichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, an
allen Wochentagennach der ersten hl. Messe. Samstag nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr: für Kriegsteilnehmer zu jeder gewünschten AM,

Maria -Hils-Pfarrkirche.
Sonntag : Hl. Meffen um 6 und 7.86 Uhr (gemeinsame. Kommunion des

MartenbundcS und der Srstkommunikanten). KinbergotteSdienst<A»,t> um
8.45 Uhr. Hochamt mit Segen und Predigt um 10 Uhr. — Nachmittags
2.15 Uhr: Nofcnkranzandacht mit Segen. Abends 6 Uhr: Andacht mit
Predigt (Thema: „Der Weltkrieg und die göttliche Vorsehung). — An den
Wochentagensind die hl. Messen um 6.86 und 9.15 Uhr: an den Wochen¬
tagen ist abends 8 Uhr: Roscnkranzanbacht. — Bctchtgelcgcnheit: Sonntag
morgen von 8.86 Uhr au, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: zweite hl. Messe (während derselben gemrin-

schaftl. hl. Kommunion der Schulkinder, ebenso der -ucharistischen Männer-
apostolatS) mit Ansprache. 9 Uhr: Kindcrgottcsdienst (hl. Messe mit Pre¬
digt). 19 Uhr: Hochamt mit Predigt und Segen. — 2.18 Uhr: Rosenkranz-
andacht. 8 Uhr: Predigt und Muttergottesandacht (unter Mitwirkung des
KirchenchorS). — An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.86 und
9 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , nachm. 6 Uhr, ist Roscnkranz-
andacht. Dienstag , Donnerstag und Tamsiag, abcndS 8 Uhr: Bittandacht
um einen glücklichen AuSgang des Krieges. — Bcichtgelegenhcit: Sonntag
früh von 6—8 Uhr, SamStag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Vom 1 . Oktober 1914 haben wir die Agentur
für Schierstein a . Uh.
#ercn CihchmcheiMisier Christian Wagner,

Zchiersteina. Rh., Mittelstratze Nr. 6
übertragen , was wir hiermit unseren Abonnenten
zur gefl. Kenntnis bringen.

Verlag
251/1 der wierbadener Neueste Nachrichten.
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